
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1905

5.9.1905



Bezugs-Preise : Zm platze monatlich 60N; mit täglicher postver-
fendung in Oesterreich-Ungarn vierteljährigK 4.—, nach Deutschland

K 6.—, nach den übrigen Ländern des WeltpostvereinsK 6.—.
Telephon-Mf:

Schriltkettrmg IIS, Vermattung 135.
Anzeigen werden billigst nach Tarif berechnet. — Bei mehrmaliger
Einschaltung entsprechender Rabatt. — Unsere Verwaltung Und jede»

Inseraten-Vureau des In- und Auslandes nimmt Aufträge entgegen.

Dienstag Rr. 208 5. September 1903.
W och en ka l e u d e r : Montag4. RosaliaI . Dienstag5. Laurenz. Mittwoch6. Magnus Abt. Donnerstag7. Regina. Freitag8. Mariä Geburt. Samstag9. Othmar.

Sonntag 10. A 13 Mariä Namensfest.

Zur Südmark- Hauptversamm¬
lung.

Wie wir bereits in der Nummer vom vorigen
Samstag unter Bekanntgabe der Tagesordnung
mitgeteilt haben, findet am 8. September zu
Dornbirn  die diesjährige Hauptversammlung
des Vereines Südmark statt. Über den Zweck
und die Ziele dieses nächst dem Deutschen Sch nl-
vereine wichtigsten und bedeutendsten deutschen
Schutzvereines ist schon soviel in der Offentlich-
keck gesprochen und geschrieben worden, daß es
genügt, bei dem gegenwärtigen Anlasse durch
einige kurze Schlagworte längst Gesagtes in Er¬
innerung gu bringen.

Tie Südmark ist bestrebt, durch Förderung so¬
wohl der geistigen als insbesondere auch der
wirtschaftlichen Interessen der Bewohner der
südlichen Sprachgrenze dieselben im Kampfe ge¬
gen den nationalen Gegner abwehrfähig zu er¬
halten und so den deutschen Boden vor weiterer
Entdeutschung zu bewahren.

'Es ist selbstverständlich, daß eil: Verein, wel¬
cher diese Ẑiele verfolgt, sein Augenmerk auch
auf Tirol , welches dem Anstürme unserer Feinde
von Süden her in hohem Maße ausgesetzt ist,
gerichtet halten muß. Dies hat denn auch die
Südmark bisher redlich getan. Wenn es ‘ ge¬
lungen ist, so manchen Angriff zurückzudrängen
und so manchen Erfolg auf nationalen! Gebiete
zu erringen, verdanken wir dies nicht zum klein¬
sten Teile dem zielbewußten, tatkräftigen Ein¬
greifen des genannten Schutzvereines.

Leider entspricht dem ehrlichen Wollen dieses
Vereines vielfach nicht das Können, denn seine
Mittel sind dank der noch immer bei der großen
Mehrzahl der deutschen Volksgenossen vorhan¬
denen nationalen LauhHt sehr beschränkt.

Der Vereinsbeitrag ist mit denr gewiß nie¬
drigen Satze von zwei Kronen bemessen und
doch zählt die hiesige allgemeine Ortsgruppe trotz
der rührigen Werbetätigkeit des Vorstandes in
der Hauptstadt eines vom nationalen Gegner
so arg bedrohten Landes, in einer Stadt , in
welcher vor noch nicht Jahresfrist ein junges,
hoffnungsvolles Menschenleben deur Kampfe um
die nationalen Güter zürn Opfer siel, nicht ein-
rnal 700 Mitglieder . Diese geringe Ziffer ist
tiefbeschämend, wenn matt damit die bekannte
Opferwilligkeit der anderen Nationen zur Er¬
haltung ihres Volkstums in Vergleich zieht.
Wäre Innsbruck eilte tschechische oder italienische
Stadt , so hätte hier ein Verein mit den Bestre¬
bungen der Südmark wenigstens die fünffache,
wenn nicht die zehnfache Mitgliederanzahl, da
jeder Erwachsene, der den Betrag von zwei
Kronen nur halbwegs entbehren könnte, es als
nationale Pflicht erachtete, Mitglied des Ver¬
eines zu feilt.

Hören wir auf, über Unterdrückung und Zu-
rückdrängung des Deutschtums seitens der Macht¬
haber in unserem Staate zu klagen, so lange
wir Deutsche selbst entweder nicht soviel völki¬
sches Verständnis haben oder nicht den Grad von
Opfermut aufbringen, um unsere Schutzvereine
wenigstens durch Erwerbung der Mitgliedschaft
zu ihnen zu unterstützen. „Der Starke ist am
mächtigsten allem", sagt unser großer Dichter,
dessen hundertjährigen Todestag wir heuer fest¬
lich begierigen. Zeigen wir als Angehörige des
deutschen Volkes, welches sich nicht mit Unrecht
seiner geistigen und wirtschaftlichen Stärke
rühmt, unseren nationalen Gegnern unsere
ganze Kraft, und man wird über unsere Forde-
ruugeu maßgebenden Ortes nicht mehr zur Ta¬
gesordnung überzugehen wagen.

Anläßlich der in unserer Nachbarschaft statt-
findenden Südmark - Tagung sei daher an alle

Volksgenossen noch einmal die in unserem Blatte
oft enthaltene Aufforderung gerichtet:

Deutsche , tretet der Südmark  bei!
Auch derjenige, welcher bereits Mitglied des

Tiroler Volksbundes ist, entziehe sich dieser Ein¬
ladung nicht, denn, wenn sich auch die Bestre¬
bungen beider Vereine zum Teil decken, so
können wir in Tirol der Tätigkeit der Südmark
doch nicht entraten, zumal gegenwärtig nicht,
da der Volksbund erst ant Beginne seines Wir¬
kens steht.

Zeigen wir unsere Anteilnahme an den Ar¬
beiten der Südmark aber auch- dadurch, daß wir
die infolge der geringen Entfernung des Ortes
der Hauptversammlung heuer gebotene günstige
Gelegenheit zu deren Besuch nicht unbenützt
vorübergehen lassen.

Tie Abordnung der Landeshauptstadt Inns¬
bruck zur Südmark - Hauptversammlung sollte
heuer die stärkste sein.

Darum auf nach Dornbirn!
Wie wir vernehmen, findet die genteinsante

Abfahrt der Teilnehmer am Donnerstag den 7.
d. Mts . um 1 Uhr nachmittag stckit.

IV. Deutsch-österreichischer Städte¬
tag in Bregenz.

Vom 13. bis inklusive 17. d. M . wird die
Stadt Bregenz in ihren Mauern zahlreiche Ver¬
treter städtischer Gemeinwesen Deutschösterreichs
begrüßen, welche sich dort zu ernster Arbeit
zusammenfinden. Wie die „Vorarlbg. Landes¬
zeitung" berichtet, sind der Stadtrat und die
gesamte Stadtvertretung , aus deren Mitte sich
ein besonderer Festausschuß mit Herrn Stadt¬
rat H. Hueter an der Spitze konstituiert hat,
wacker daran, den liebwerten Gästen einen
freundschaftlichen Entpfang zu bereiten und ihnen

/ Feuilleton.
Was man nicht ißt.

Von Tr . Karl Reimer.
(Nachdruck' verboten.)

Man hat den Menschen einen Allesesser ge¬
nannt . In gewissem Sinne ist diese Bezeichnung
richtig, denn von den gerösteten Heuschreckert, die
in Nordafrika sehr beliebt sind, bis zu dem
mit dem Speisedrei gefüllten Renntiernragen,
der in Grönland hochgeschätzt ist, muß alles dem
Menschen zur Nahrung dienen. Trotzdem trifft
das Wort, daß der Mensch ein Allesesser ist,
auf der anderen Seite auch wieder nicht zu.
Denn zahlreich! sind die Fälle, m  dieses oder
jenes Volk Speisen, die sonst für völlig ein-
wandftei und außerordentlich, lecker gelten, nicht
ißt. Wir selbst halten in der großen Mehrzahl
Pferdefleisch von unserem Tisch fern, nnb noch
flehtet ist der Kreis der Feinschmecker, die sich
für Hundebraten begeistern. Und wenn wir auf
dem weiten Erdenrund Umschau halten, so be¬
gegnen wir allenthalben Kostverächtern so man¬
nigfacher Art, daß nur wenige unserer schmack¬
haftesten Tafelgenüsse davon verschont bleiben,
vielmehr gemieden und zurückgewiesen werden.

Vielfach verabscheut werden als Nahrungs¬
mittel die Fische. Daß man Schlangen nicht

auf die Speisekarte setzt, ist selbstverständlich!.
Das Gift, das die Drüsen der Giftzähne aus-
sondern, verführt leicht zu der Annahme, daß
auch der Körper der Schlangen giftig ist. Zwar
ist dies ein Irr tunt, aber er ist verzeihlich. Auf¬
fälliger ist schon ein zweiter Irrtum , daß man
oftmals Fische für Schlangen hält und sie we¬
gen der vermeintlichen Giftigkeit verschmäht.
Die ganze hamitische BevölkerungOstafrikas, die
Somali , Galla, Wakamba, will von Fischen
nichts wissen, weil sie diese als Schlangen be¬
betrachtet. Aus demselben Grunde sind die mei¬
sten schwarzen Stämme Südafrikas mit Aus¬
nahme der Hottentotten Fischfeinde. Sie weigern
sich, Fische auch nur anzufassen. Es kann einer
europäischen Familie, die schwarze Dienstboten
hat, passieren, daß diese ihre Stellung aufgeben,
wenn sie in der Küche Fische zubereiten sollen.
Die Mongolen sowohl, als auch die Siyahposch
ant Hinduküsch, sind ebenfalls Verächter der
Fische. Die Kotschinzein SÜdMrien verwerfen
den Fischgenuß, nicht, weil sie die Fische für
Schlangen halten, sondern weil nach ihrer Mei¬
nung die bösen Geister im Wasser wohnen und
sich von Fischen nähren . Auch in Europa meidet
matt zu Zeiten die Fische. Die Serbin wenigstens,
weiche einem Familienzuwachs entgegensieht, ißt
Fisch nicht, weil sonst das Kind lange stumm
bleibt, oder überhaupt nicht sprechen lernt.

Wie die Fische, so sind auch die Hühner bei
zahlreichen Volksstämmen in Acht und Bann ge¬
tan . Auf der Insel Hainau züchtet die chinesische

Bevölkerung zwar eifrig Hühner, verzehrt aber
weder Hühner noch Eier . In Amerika ist das
Hanshuhn erst durch die europäischen Einwatb-
derer eingeführt worden. Es hat sich in Süd¬
amerika jetzt bis zu den Jndianerstämmen im
Quellgebiet des Amazonas verbreitet. Man hegt
und pflegt das Huhn, bemalt es und putzt es!
sogar aus , aber man verwendet es nicht für
den Kochtopf. Ebenso hält man es für un¬
schicklich, Hühnereier zu essen. An der Loaga-
küste verspeist man deshalb die Hühner nichts
weil ihr Genuß Haarausfall nach sich ziehen
soll? Bei den Mussorongi an der Kongomüü-
dnng ist es nur demjenigen gestattet, sich an
Hühnerfleisch zu laben, welcher sich vom Fetische
Priester durch Geschenke die Erlaubnis verschafft
hat, einen, Lungu - Bumba genannten, Kupfer-
rina LU tragen. Zuweilen rßt man zwar die
Hühner, aber man verschmäht die Eier. So
ist es bei den Khassi in Indien . In Seneganth
bien ist der Genuß von Hühnereiern nur dem
Frauen verboten, während sie die Männer ohne
Schien verzehren. Die Waniamwehi in Ostaftika
verabscheuen deshalb Hühnereier, weil sie dies«
für den Kot der guten Tierchen halten. Auch an¬
deres Geflügel wird gemieden. Der orthodox«
Russe der unteren Stände erachtet es als eine
Sünde, Dauben zu essen, da sie das Sinnbild
des heiligen Geistes sind. Abgesagte Feinde alles!
Wassergeflügels find die Mongolen. Als der
russische Forschungsreisende Prschewalski in Ge¬
genwart seines nivngolischen Führers eine Enhtz
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den An.enthalt recht angenehm zu machen. Über
Einlad -u'-g des Festausschusses, dem eine Reihe
von Unterausschüssen tatkräftig zur Seite ste¬
hen, laden in gewohnter Liebenswürdigkeitder
Liedertranz, der Berschönermrgsverein, der Turn¬
verein. der Segelklub u. v. a. ihre Mitwir¬
kung zugesichert, so daß sich neben ernster Ar¬
beit auch festliche Stunden bieten werden, welche
dem guten Rufe der Stadt Bregenz und ihrer
gastfreundlichen Bevölkerung angemessen sind.
Der Festausschuß hat berei s die Tagesordnung
bestimmt und versendet, der Wohnungsausschuß
ist schon in Tätigkeit getreten und auch die
übrigen Ausschüsse und mitwirkenden Vereine
treffen ihre Vorbereitungen.

* * *
Die allgemeine Tagesordnung lautet in Kürze

wie folgt :
Mittwoch,  den 13. September : Empfang

am Bahnhof und Hafen, Wohnungsantveisung,
Ausgabe der Teilnehmerkarten und Festzeichen
in der Fest- und Wohnungskanzlei. Abends
8 Uhr : Begrüßung im Forstersaale. Konzert
der vollständigen Regimentsmusik unter Leitung
des Kapellmeisters Fr . Rezek.

Donnerstag,  den 14. September: . Vor¬
mittag von 9 bis 12 Uhr und nachmittag von
3 bis 5 Uhr Verhandlungen im Forstersaale.
Abends 8 Uhr: Festabend unter Mitwirkung
der Regimentsmusik und des Bregenzer Lieder¬
kranzes im Saale des Cast „Zentral ".

Freitag,  den 15. September : Vormittag
von 6 bis 12 Uhr Verhandlungen. Um zwei
Uhr nachmittag Ansslug auf den Gebhards¬
berg, eventuell Pfänder.

Samstag,  den 16. September : Vormittag
von 9—12 Uhr Verhandlungen, nachmittag von
halb 3 Uhr an Rundgang durch verschiedene
industrielle Etablissements, Besichtignng des
Trockendocksu, s. w.

Sonntag,  den 17. September : Um halb
9 Uhr früh Abfahrt mittelst Sonderdampfer
(„Kaiser Franz Josephs längs des Schweizer-
Ufers nach Konstanz, Ankunft daselbst um halb
11 Uhr, Besichtigung der Stadt und ihre Se¬
henswürdigkeiten. Um drei Viertel 12 Uhr ge¬
meinsames Mittagessen im Jnselhotel. Nachmit¬
tag halb 2 Uhr Abfahrt längs der Insel
Mainau gegen Bodmann. In Überlingen an-
derthalbstündiger Aufenthalt, kleiner Jmbis im
dortigen Badhotel; Abfahrt von Überlingen um
halb 5 Uhr. Kurzer Aufenthalt in Lindau,
Ankunft in Bregenz um 7 Uhr. Hier großes
Park- und Seefest, veranstaltet vom Gemein¬
nützigen Verein unter Mitwirkung des Turn¬
vereines und des Bregenzer Segelklubs. (Im
Falle die Witterung recht günstig ist, findet
düs Parkfest schon Freitag oder Samstag statt.
In diesem Falle ist am Sonntag ein längerer
Aufenthalt in Lindau beabsichtigt.)

An die von auswärts erschienenen Teilneh¬
mer am Städtetag wird der „Führer durch

verzehrte, brach sich der Mann vor Ekel. Und
doch verspeiste derselbe überaus empfindliche
Herr mit dem größten Behagen ungewaschene
Hantmeldarme.

Selbst Freund Lampe ist nicht überall beliebt.
Die meisten nordamerikanischenStämme enthal¬
ten sich, des Hasenfleischgennsses, weil als der
gemeinsame Stammvater ihrer Rasse der „große
Hase" gilt. Einige brasilianische Stämme essen
kein Rehsleisch, weil dies dem Haarwuchs schäd¬
lich ist. Bei den Landdajaks auf Borneo dürfen
nur alte Leute Hirschfleisch essen, nicht aber die
junger: Leute, da sie sonst furchtsam wie die
Hirschkuh werden. Einen anderen Mund für
die Berschmäyung des Hirschfleischeshaben die
Seedajaks. Sie fürchten, dadurch Hautkrank¬
heiten zu bekommen. Im allgemeinen ist Ele-
fantenfleisch sehr geschätzt. Die Kasfern indessen
weisen es mit der Begründung zurück, daß der
Elefant wegen seiner Klugheit dem Menschen
zu nahe steht. D'en mongolischen Lamas ist der
Genuß von Pferde- und Kamelfleisch! untersagt.
Auch die christlichen Kopten in Nubien und Abes-
synien verschmähen das Kamelfleisch, das in
Arabien hingegen bevorzugt wird. Die Indianer
Nordamerikas scheiden sich innerhalb eines
Stammes in verschiedene Geschlechtsgenvssen-
schaften. Eine jede Geschlechtsgenossenschaft hat
als Abzeichen ein Wappentier. Dieses ist
der betreffenden Genossenschaftunverletzlich und
wird darum auch von ihr nicht gejagt und

Bregenz" , mit einer entsprechenden Widmung
versehen, verteilt, ferner die beiden Schrift-
chen von Herrn Hehle: „Der Gebhardsberg bei
Bregerrz" und der „Sonnenuntergang bei Bre¬
genz".

Der Zutritt zu den Verhandlungen des
Städtetages ist nur gegen Vorweisung einer
Eintrittskarte , welche in der Stadtratskanzlei
unentgeltlich behoben werden kann, gestattet. —
Zu den Festlichkeitenam Mittwoch- und am
Donnerstagabend werden Karten zu je 1 Krone
pro Person ausgegeben. Festkarten, welche zur
Teilnahme an sämtlichen festlichen Veranstal¬
tungen des Städtetages (einschließlich die Bo¬
denseefahrt) berechtigen, sind um 6 Kronen im
Festbureau im Knabenschulgebäudezu beziehen.

* * *
Die Tagesordnung für die Verhandlungen

des vierten deutsch-österreichischen Städtetages
enthält folgende Referate:

1. Bericht über den dritten deutsch-österrei¬
chischen Städtetag in Teplitz und die Durch¬
führung der Beschlüsse desselben. (Dr . Funke.)

2. Über die Reform der Gemeindeordnung
und den Ausbau der Gemeinde - Autonomie.
(Stadlrat Dr . von Benak-Wels.)

3. Über die Schließung neuer kommunaler
Einnahmsquellen auf dem Wege der Boden¬
reform. (Stadtrat Dr . Ruß-Teplitz.)

4. Über die Reform der Gebätide-Besteue-
rung . (Gemeindebeirat Harkup-St . Pölten .)

5" Bericht über die vom k. k. Ministerium
des Innern im Jahre 1904 veröffentlichten
„Studien über die Reform der inneren Ver¬
waltung" . (Bürgermeister Dr . Schauer-Wels.)

6. Über die Heranziehung der ärarischen Be¬
triebe zur Umlagepflichtin der Gemeinde. (Abg.
Albrecht-Zwittau .)

7. Befreiung der städtischen Betriebe von der
Erwerbsteuerpflicht. (Stadtrat Dr . Ruß-Teplitz.)

8. Über Telephonwesen in Österreich. (Kom¬
merzienrat Czermak-Deplitz.)

9. Bemerkungen zum Gesetzentwurfbetreffend
die Benützung öffentlicher Kommunikationenund
fremden Eigentums für Staatstelegraphenleitun¬
gen und für elektrische Kraftleitnngen. (Alb.
Loacker-Bregenz.)

10. Über die Beschränkung der Finanzbehör¬
den auf Einsicht der Mten des übertragenen
Wirkungskreises der Gemeinden bei Vornahme
der periodischen Stempelrevisionen. (Bürger¬
meister Kindernrann-Schluckenaü.)

11. Über die Berechtigungder deutschen Gnttein-
den zur Ausstellung einsprachiger Arbeitsbücher
mit deutschem Texte. (Bürgermeister Kinder-
mann-Schlnckenau.)

12. Über die kommunale Bierauflage. (Stadt¬
rat Marsch-Aussig.)

13. Über die Vereinigung der Gemeinden und
Bezirke betreffend die selbständige Handhabung
der Bersicherungsangelegenheiten. (Abg. Sieg- !
mund-Teplitz-Schönau.)

verzehrt. Wappentiere der Irokesen sind unter
anderem Bär , Wolf, Schildkröte, Reh, Biber,
Schnepfe, bei den Tlinkit Bär , Wolf, Walfisch,
Rabe und Lachs, bei den Sklavenindianern das
Elen und bei den Hasenfellindianern das Renn¬
tier. Volkswirtschaftliche Gründe sind es ge¬
wesen, die unter den Eingeborenen Südaustraf-
liens den Brauch! hervorriefen, daß die jungen
Männer dreizehn verschiedene Arten von Wild
nicht genießen dürfen. Die Alten behaupten,
daß die Nichtbefolgung dieses Verbotes für die
jungen Männer Krankheit und frühes Altern
nach sich ziehen würde. Der wahre Grund ist
indessen, daß die Menge des jagdbaren Wildes
nur beschränkt ist und daß daher seine Ausrot¬
tung zu befürchten wäre, wenn dem ganzen
Stamm die Jagd gestattet würde. Daher ist das
Jagdrecht und die Verspeisung der erlegten Tiere
nur den Alten Vorbehalten.

Die Verächter des Schiweineszählen nach'Mil¬
lionen. Bei den Malayen , den Eingebdrenen.
Madagaskars , den Wchanti der afrikanischen
Westküste vermeidet das Schweinfleisch zwar
nicht das ganze Volk, wohl aber wird es von
bestimmten Familien znrückgewiesen. Ist bei beit
Afchanti einem Mann von den: Fetifchpriester
auferlegt worden, sich! des Schweinefleischeszu
enthalten, so gilt diese Untersagung nicht nur
für seine Weiber und seine Kinder, sondern sogar
für seine Sklaven. Für die ganze mohammeda¬
nische Welt ist der Genuß des Schweinefleisches

14. Über die Notwendigkeit der Verständigung
der Heimatsgemeinde von jeder Eintragung in
die staatlichen Geburts-, Trauungs - und Sterbe-
matriken. (Stadtrat und Sanitätsrat Dwl Mül-
ler-Teplitz-Schönau.)

Zur Tagesgerichte.
Österreich - Umgarn.

S a n l t i 0 n i ex t e§> Landesgese  tz.) Der
Kaiser hat dem vom Vorarlberger Landtage be¬
schlossenenGesetzentwürfe betreffend die Be¬
deckung der bei der Verbauung und Regulie¬
rung des Bizauer Baches in den Gemeinden
Biz au und Re nt he erlaufenden Mehrkosten
die Sanktion erteilt.

Reichsrat - Ersatzwahlen.  Die Ersatz¬
wahlen für den Abgeordneten Josef Hann  ich
(Soz.), der sein Mandat wegen einer angeb¬
lichen Augenerkrankung niedergelegt hat, und
für den kürzlich verstorbenen Abgeordneten Franz
Kliemann (Alld .), sind auf den 18. Okt.
angesetzt.

Aus dem chrrstlichs 0 zialen Laaer.  In
Eggenbnrg findet Sonntag den 17. d. M . ein
christlichsozialer Parteitag fiir beide Viertel ober
und unter dem Manhartsberge statt. In dem
vom Abg. Prinzen Alois Liechtenstein gezeich¬
neten Aufrufe, in dem die Parteileitung zum
Besuche des Tages auffordert, wird erklärt, daß
uns nur wenige Wochen von den Reichsrats¬
wahlen trennen. Der künftige Reichsrat werde
Fragen von großer Wichtigkeit zu erledigen
haben. Der Aufruf fährt dann fort : „Wir ha¬
ben es satt, uns dem dünkelhaften Hochmute der
magyarischen Wortführer weiterhin zu fügen,
wir haben es satt, uns von der anderen Reichs¬
hälfte in wirtschaftlicher und finanzieller Hin¬
sicht wie bisher ausbeuten zu lassen; endlich
einmal muß die ackerbau-, Handel- und ge-
werbetreitende Bevölkerung von dem aus ihr
lastenden Drucke befreit werden; es ist hoch
an der Zeit, eine Altersversicherung für die in
ehrlicher Arbeit ergrauten Arbeiter zu schassen!
Diese und viele andere Fragen werden im näch¬
sten Reichsrate zur Entscheidung gelangen."

Von der magyarischen Koalition.
Heute findet in Budapest eine Konferenz
des leitenden Ausschusses der vereinigten Koa¬
lition statt. Auf der Tagesordnung der Sit¬
zung stehen: 1. Die politische Lage. 2. Das
allgemeine Wahlrecht. 3. Die Anklage gegen
das Ministerium Fejervary . 4. Debatte über
die Broschüre: „Die Hohenzollern und die un¬
garische Krise" . Über die Frage des allge¬
meinen Wahlrechtes wird sich eine größere
Debatte entwickeln, in der auch Graf Andrassy
das Wort ergreifen wird. Über die Versetzung
des Ministeriums Fejervary in den An¬
klage  zu sta n d hofft man in den Kreisen
der Koalition einen einstimmigen Beschluß zu
erzielen. Aller Wahrscheinlichkeit nach dürfte

verboten, da es von Mohammed als ein Gräuel
erklärt worden ist. Der Widerwille gegen das
Schwein war es, der die furchtbare Empörung
der Sipahis in Indien im Jahre 1857 gegen die
englische Herrschaft zum Ausbruch brachte. Man
hatte Patronen eingesührt, die mit Schweinefett
eingerieben waren. Damals mußten die Patro¬
nen noch abgebissen werden. Der Zwang, diese
Patronen mit dem Munde zu berühren, erbit¬
terte die mohammedanischenSipahis so, daß
sie sich den schon vorher unruhigen buddhisti¬
schen Hindus anschlossen und nun die Empörung
ausloderte.

Sogar das Rind, das doch wie zum Schlacht¬
vieh geschaffen ist, wird vielfach nicht in der
Küche verwendet. Bei den buddhistischen Indern
kommen religiöse Bedenken in Betracht. Die
Hindus des Altertums aßen und schlachteten die
Rinder. Nach! den Schilderungen in den Veden
wurden Opsermahle veranstaltet, bei denen 300
Rinder geschlachtet und teils gebraten, teils
gekocht wurden. Mit Dank wird dabei der köst¬
liche Geruch erwähnt und erzählt, wie die Brühe
in besonderen Gefäßen verabreicht und für die
Feinschmecker das Fleisch rn besonderen Formen
zubereitet wurde. Durch! die Annahme des
Buddhismus ist das Rind den heutigen Hindus
zu einem heiligen Tier geworden, bei dessen
Schlachtung Engländer und Moharmnedaner ge¬
zwungen sind, die größte Rücksicht zu nehmen.
Als die Sikhs noch die Macht besaßen, war für
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auch Graf Andrassy für die Versetzung des
Ministeriums in den Anklagezusiand stimmen.

DieWünschederungarischenEisen-
b ahnarbeiter.  Der ungarische Handelsmini¬
ster Vörös hat den hauptsächlichsten Wünschen
der Eisenbahnarbeiter, welche diese seinerzeit in
einem Memorandum unterbreitet hatten, Folge
gegeben. Der Minister gestaltet namentlich, daß
eine die Bertretmrg der Interessen der Eisen¬
dahnarbeiter bezweckende Vereinigung, welche sich
über das ganze Land erstreckt, ins Leben gerufen
werde. Das System der unmotivierten Entlas¬
sungen, namentlich wegen Arbeitsmangels, wird
aufgehoben und angeordnet, daß solche Arbeiter,
welche eine dreijährige Dienstzeit hinter sich
haben, nur aus solchen Gründen entlassen wer¬
den können, die auch für die Entlassung Oou
Beamten und definitiven Angestellten maßge¬
bend sind.

Die Rumänen gegen die ungarische
Kommando spräche.  Der rumänische Na¬
tionalist Russu-Sirianu hielt in seinen: Kis-
Jenöer Wahlbezirke eine Rede, in der er die
Koalition, besonders aber Kossuth heftig an-
grifs, die mit der ungarischen Kommandosprache
die Rechte der Kiwne einschrünken iuollteu. Die
Rumänen könnten mit demselben Rechte das
rumänische Kommando fordern. In der anr
17. d. M. abzuhaltenden Hermannstädter Ver-
farnmlung würden die Rumänen an  den König
eine Lldresse richten, in der sie ihn ihrer Treue
versichert: und zum Widerstande gegen die Koali¬
tion auffordern würden. Die Rumänen verlangen
die Einführung der zweijährigen Dienstzeit und
die Ausdehnung des Wahlrechtes auf jeden 21-
jährigen Bürger, sprechen sich gegen die Zwangs-
magyarisicrungs-Bestrebungen der Koalition aus
und fordern, entsprechend den: Verhältnisse der
rumänischen Bevölkerung, die Wahl von 70 ru¬
mänischer: Nationalisten.

Rußland.
D i e D u m a v o n S m o l e n s k a n d i e S o l -

baten.  Aus Smolensk wird ein interessanter
Beschluß der dortigen .Stadtvertretung gemeldet.
Man debattierte über die Einquartierung einer
Sotnie Kosaken in dieser Stadt und über die
Gewalttätigkeiten, die jüngst von Reservisten der
Garnison begangen wurden. Die Duma erklärte,
daß die ständig e Einq uartierung von
Kosaken  in der Stadt ungesetzlich  sei und
lehnte die Erbauung von Baracken oder die
Bezahlung der Quartiergelder für dieselben ab.
Ferner wurde folgender Aufruf an die Garnison
beschlossen: „Soldaten ! Wir, die Mitglieder der
Duma, weuden uns an euch im Namen der
Bevölkerung von Smolensk in dem Glauben,
daß die Uniform, die ihr vor kurzem erhalten,
in euch nicht die Fähigkeit ertötet hat, uns
zu verstehen und daß ihr dieselben friedlichen
und rechtschaffenen Bürger geblieben seid, welche
ihr wäret, bevor ihr zu den Fahnen gerufen
wurdet. Unser Appell an euch ist hervorge¬
rufen durch das Betragen einiger Soldaten,

aas Schlachten von Rindern die Todesstrafe ver¬
hängt. Sie wurde erst abgeschafft, als die Eng¬
länder von dem Pendschab Besitz ergriffen. Es
mußte aber dafür gesorgt werden, daß die
'Schlachthäuser an Stellen erbaut wurden, die
den Hindus keinen Anstoß gaben. In Birma
ist der Pflugstier unantastbar . Bei einer Reihe
vor: afrikanischen Hirtenstäm^ en wird zwar
Rindfleisch gegessen, aber nur , wenn das Tier
eines natürlichen Todes gestorben ist. Doch auch
dann sind es nur die guten Freunde des Be¬
sitzers, die sich ein Festessen bereiten, er selbst
bleibt demselben fern. Bei den Tinka am oberen
Nil dreht sich alles Dichten und Trachten um
Rinderbesitz \mb  Rindererwerb . Kranke Tiere
pflegt man mit Sorgfalt in eigens dazu erricht
teten großen Hütten. Unbeschreiblich ist der
Gram und das tiefe Leid, das derjenige em¬
pfindet, welchem der Tod eines seiner Rinder
raubt . Für die Nachbarn indessen bedeutet das
Eingehen eines Rindes ein freudiges Ereignis,
indem man einen fröhlichen Schmaus veranstal¬
tet. Der Besitzer selbst ist durch! den Verlust zu
sehr erschüttert, um es über das Herz zu brin¬
gen, sich an der teuren Hülle des Verschiedenen
zu erlaben. Oftmals sieht man ihn verstört
und gramersüllt viele Tage einhergehen, denn
bas Unglück erscheint ihm kaum ertragbar.

welche die friedlichen Bewohner dieser Stadt
angrifsen, Frauen beleidigten und Privateigen-
tun: raubten . Wir begreifen eure Unzufrieden¬
heit, wir würdigen die Not eurer Familien,
bitten euch aber, die friedliche Bevölkerungnicht
zu beunruhigen. Trägt sie doch nicht die Schuld
an den traurigen Verhältnissen. Ihr müßt doch
wissen, daß ds nicht die Bevölkerung war, die
zu diesem blutigen Krieg trieb und daß sie selbst
darunter schwer leiden muß. Ihr solltet euch
a u f d i e Seite des Volkes  und nicht gegen
dasselbe stellen. Rußland macht schreckliche Zei¬
ten durch. Viele Prüfungen stehen uns noch
bevor, aber die in: Volke verborgenen Kräfte
werden den: Laude, wenn ihr zum Volke steht
und euch von Gewalttaten gegen dasselbe fern¬
hält, zu neuem und besserem Leben verhelfen."

Türkei.
Türkische Preßzensur.  Wie man aus

Konstantinopel schreibt, durften die dortigen
Blätter keinerlei Nachricht über die Einführung
einer Reichsduma in Rußland veröffentlichen.

Amerika.
Zwei neue kanadische Provinzen.

Vom 1. September ab hat die kanadische Do¬
minion zwei neue Provinzen, Alberta  und
S a s ka t che w a n. Diese beiden Provinzen sind,
nachdem die nordwestlichenTerritorien eine ge¬
nügende Bevölkerungsziffer erreicht haben, aus
diesen Gebieten gebildet worden. Das westlicher
gelegene Alberta umfaßt das alte Territorium
des gleichen Namens, zusammen mit West-Ata-
basca und einem Streifen von Saskatchewan
und Afsiniboia. Das östlich gelegene Saskatchewan
umfaßt den größten Teil des alten Saskatche¬
wan und Assiniboias, sowie die östliche Hälfte
von Atabasca. Die provisorische Hauptstadt von
Alberta ist Edmonton. Durch die Bildung zweier
neuer Provinzen wird die Aufmerksamkeit dar¬
auf gelenkt, wie gewaltig die Gebiete des kana¬
dischen Nordwestens, die noch vor 10 Jahren
fast menschenleer waren (sie haben 500.000 Ein¬
wohner) gewachsen sind. Die ungenutzt liegen- '
den Gebiete wurden nun der Kultur geöffnet
und der eifrigen Einwanderungspolitik ist es
zu verdanken, daß diesen Gebieten jährlich etwa
100.000 Ansiedler zuströmten. Es waren dies
zumeist Amerikaner und zwar ::icht mittellose
Auswanderer, sondern Farmer , die sich in der
Heimat bereits ein kleines Vermögen erworben
hatten, und mit amerikanischemScharfblick er¬
kannten, daß die Ländereien im Nordwesten Ka¬
nadas vorzügliche Erträge liefern würden. Sie
haben sich darin nicht getäuscht. Das jetzt in
Provinzen eingeteilte Gebiet produzierte im ver¬
gangenen Jahre 120 Millionen Bushels Cerea¬
lien und die Weizenernte allein wird in diesem
Jahre auf 100 Millionen Bushels berechnet.

Asien.
Der Boykott a m er i ka n i scher Waren

in China.  Die „Times" melden aus Shan¬
ghai : Auf Vorstellung des Waiwupu wurde ein
kaiserliches Edikt erlassen, worin es heißt, daß
die Regierung der Vereinigten Staaten der chine¬
sischen Regierung zugesichert habe, daß chinesische
Kaufleute, Studenten und andere Reisende, die
Amerika bes::chen, dort höflich ausgenommen
würden. Das Edikt fordert das Volk aus, ruhig
und geduldig die Verhandlungen zur Revision
des chinesisch amerikanischen Vertrages abzn-
warten und von dem Boykotte amerikanischer
Waren abzulassen.

Hof- und Personalnachrichten.
Seine Majestät der Kaiser  hat mit

Allerhöchster Entschließung vom 21. August d. I.
die Bergräte Anton Edlen von Posch und Alois
Zdrahal  zu Oberbergräten im Stande der ära-
rischen Montanverwaltung und gleichzeitig letzteren
zum Vorstande der Bergdirektion in Pribram er¬
nannt.

Der Ackerbauminister hat im Stande der ärari¬
schen Montanverwaltungs-Beamten den Aufberei¬
tungs-Inspektor Johann Waitz/den Obermarkscheider
Josef Steinmetzer  und den Amtsvorstand der
Bergverwaltung Klausen, OberbergverwalterEduard
Synek  zu Bergräten, die Bergverwaltn Franz
Kieslinger  und Josef Step  zu Oberbergver¬
waltern, die BergmeisterJosef I i rasek  und August
Feuchter  zn Bergverwalteru und die Bergeleven

Anton Kubat  undJaroslav Plzak  zu Bergmeistern
ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Abreise hoher  Gäste .) Ihre königliche

Hoheit Frau Prinzessin Heinrich von
Preußen und Prinz Sigismund  ver¬
ließen gestern nach sechswöchentlichem Aufent¬
halte in: Granphotel „ Jglerhof " den Kurort
Jgls . Die hohen Herrschaften waren sehr be¬
friedigt über ihren Aufenthalt in Jgls und
stellten ihre Wiederkehr für nächstes Jahr in
Aussicht. Sie reisten mit  Gefolge mit dem
Zug um 1 Uhr mittag nach Chur ab und be^
gaben sich von dort nach St . Moritz. Zur Ver¬
abschiedung hatten sich Herr Gemeindevorsteher
Robert Nißl und Herr Kurvorstand Max Obexer
an: Bahnhofe eingefunden und überreichten im
Namen der Gemeinde und Kurvorstehung Jgls
je ein Bouquet von Edelweiß und Rosem

(Vermählung .) Gestern vormittag wurde
in der Wiltener Pfarrkirche Herr Rudolf Bach¬
te chn er , Handelsmann in Riva, mit Frl.
Anna Nock er , Kaufmanns- und Hausbesitzers-
tochter in Wilten, getraut.

(Todesfälle .) Gestern verschied hier Herv
Rudolf M o s b a ch, Südbahn-Diurnist, in: Alter
von 21 Jahren . — Gestern starb in Hall  Frl.
Anna Peer  nach kurzem Leiden im 84. Le¬
bensjahre. Sie erfreute sich bis vor kurzem
voller Rüstigkeit. — Am 3. d. M . ist in
Sarns  bei Brixen der Pächter der Ökonomien
des Schlosses Pallaus und des Edelsitzes Cam-
pann, Herr Michael H a i d e g ge r, ein Bruder
des Herrn Theologieprofessors Dr . Haidegger,
im Alter von 49 Jahren verschieden. Er hinter-
läßt eine Witwe und eine der Schule ent¬
wachsene Tochter. — Am Sonntag verschied
in T ob l a ch plötzlich im 43. Lebensjahre Herr
Anton Baumgartner  jun ., Hotelbesitzerin
Toblach, gewesener Oberschützenmeister und Mit¬
glied mehrerer Vereine. Er war ein Mann von
festem, biederem Charakter, ein Wohltäter der
Armen. — Am 80. v. M . verschied in Prag
Prof . Franz Ruth,  ein Bruder des Salinen-
Kassiers Ruth in Hall. Das Abendblatt der
„Bohemia" vom 30. v. M. schreibt über den
Verstorbenen: „Das Professorenkollegium der
deutschen technische»: Hochschule in Prag hat
heute eines seiner hervorragendsten Mitglieder
verloren. Aus Bad Nauheim traf heute die
Hiobspost ein, daß dort Professor Franz Ruth
am Morgen plötzlich gestorben sei. Ein Gelehr¬
ter von gediegener wissenschaftlicherBildung,
begabt mit den edelsten Charaktereigenschaften,
geschätzt von seinen Kollegen, verehrt und ge¬
liebt von der großen Schar seiner Schüler, all¬
gemein geachtet von allen, die ihm im Leben
einmal näher getreten waren, ist heute heim¬
gegangen. Professor Ruth litt seit Jahren be¬
reits an einem Herzleiden, doch gönnte er sich
nicht die so nötige Ruhe und beschäftigte sich
unablässig und mit gründlichem Eifer mit seinen
wissenschaftlichen Arbeiten. Und so ereilte ihn
auch der Tod im Bade Nauheim, wo er in
den Ferien Erleichterung von seinem schweren
Leiden gesucht hatte, mitten irt der Weit,
beim Schreiben. Auch die Lese- und Redehalle
des deutschen Studentenvereines in Prag be¬
trauert in dem Ableben Professor Ruths den
Verlust eines ihrer treuesten Ehrenmitglieder.

(Lehrbefähigungs - Prüfungen .) Bei
der Prüfungskommission für allgemeine Bolks-
und Bürgerschulen in Innsbruck beginnen die
diesmaligen Prüfungen am 16. Oktober. Die
betreffenden Gesuche müssen bis spätestens6. Ok¬
tober bei der Direktion der Kommission ein¬
langen.

(Schüleraufnahme am k. k. Staats¬
gymnasium in Innsbruck .) Die Ein¬
schreibungen behufs Aufnahme in die 1. Klass«
des k. k. Staatsgymnasiums in Innsbruck wer-,
den im Herbstiermine Freitag den 15. Septem-,
ber l. I ., in der Zeit von 8—12 Uhr vormit¬
tag und von 3—5 Uhr nachmittag vorgenom-,
men werden. Die Aufnahmswerber haben in
Begleitung ihrer Eltern oder der Elternstellver-
treter in der Direktions kanzle: zu erscheinen
und mitzubringen : 1. den Tauf- oder Geburts¬
schein, 2. den Impfschein, 3. das Frequentations-
zeugnis oder die Schulnachrichten (Ausweis).
Die gesamten Gebühren, die bei der Einschrei^
buug zu entrichten sind, belaufen sich auf 10 K
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28 h.  Die wirkliche Aufnahme hängt von dem
guten Erfolge der Aufnahmsprüfung ab. Diese
wird im Herbsttermine Samstag den 16. Sep¬
tember, und zwar von 8—10 Uhr vormittag
schriftlich, von halb 11 bis 12 Uhr vormittag und
von 2 Uhr nachmittag an mündlich abgehalten
werden.

(Neue Beleuchtung .) Der größte Teil
der Maria Theresienstraße erstrahlte gestern
abend zum erstenmale in der vom Gemeinde¬
rate schon vor Monaten beschlossenen neuen
Bogenlampenbeleuchtung. Von der Herzog
Friedrichstraße angefangen bis zum Cafe „Ma¬
ximilian" , welche Strecke bisher nur durch drei
an Masten befindliche Bogenlampen erhellt
wurde, finden sich jetzt deren sechs. Die neuen
Lampen hängen an Drahtseilen, die über die
Straße gespannt sind. Die Masten wurden ent¬
fernt. Daß das Straßenbild wesentlich gewon-
nen  hat , braucht wohl nicht erwähnt zu wer¬
den. Hoffentlich wird auch die Straßenstrecke
vom Cafe „Maximilian " bis zum Hotel „Post",
für die zwei Lampen vorgesehen sind, bald mit
der neuen Beleuchtung ausgestattet. Auch die
Berücksichtigungder Strecke vom Hotel „Post"
bis zur Triumphpforte wäre kein Luxus.

(Konkurs .) Das Landesgericht Innsbruck
hat die Eröffnung des Konkurses über das Ver¬
mögen des Max Stüger,  Farbwarenhänd-
lers in Innsbruck, bewilligt. Der Oberlan-
desgerichtsrat Anton Müller wurde zum Kon¬
kurskommissär, Tr . Robert Margreiter , Advo¬
kat in Innsbruck, als Masseverwalter bestellt.
Gläubigertagsatzung am 12. September,. Forde¬
rungsanmeldung bis 7. Oktober, Liquidierungs¬
tagsatzung am 9. Oktober.

(E n t h a st u n g.) Die Gattin des Hungerburg-
Restaurateurs Weilguni wurde wieder aus der
Haft entlassen. Ihr Mann sitzt noch.

(Gefunden)  wurden im Monat August:
Neun Geldtäschchen mit Inhalt , vier Zwicker,
ein Medaillon, zwei Bädecker, eine Laterne,
ein Spazierstock, eine gesperrte Marktkiste, Brief¬
marken, drei Fingerringe , ein Hut, ein Damen¬
tragbeutel, Musteransichtskarten, ein Ohrgehänge,
ein Rundreisehest, ein Handkoffer mit Effekten,
ein Damengürtel, ein Armband, mehrere Hemd¬
kragen und eine Zigarettentasche mit Geld. Die
Eigentümer werden aufgefordert, sich beim Atadt-
polizeiamt zu melden.

(Waidm ansheil !) Am 15. Juli wurde
im Lechtale ein Gemsbock mit außergewöhn¬
lich großen Krickeln von dein bekannten Gemfen-
jäger Hugo Knitel aus Holzgau geschossen.
Die Krickeln messen 21 Zentimeter und sind
gegenwärtig bei Herrn Weben neben der Post
zu sehen.

(Heiteres vom Pradler Bauern¬
theater .) Die Wiener Polizeidirektion hat
dieser Tage an die dortigen Theaterdirek¬
toren einen Erlaß gerichtet, wonach bei Aus-
Mhrung solcher Theaterstücke, bei welchen das
Spiel auch auf den Zuschauerraum ausgedehnt
wird, das Publikum behufs Vermeidung von
Beunruhigungen in entsprechender Weise auf
das Ungewöhnliche aufmerksam zu machen ist.
Da haben wir in Tirol doch noch bessere
Sterben. Bei uns verträgt man im Theater
schon noch kleine Überraschungen, ja im Prad¬
ler Bauerntheater, das — nebenbei bemerkt,
unter der Direktion Höller-Weiß stets gute Er¬
folge zu verzeichnen hat, kommt es noch heute
vor, daß das Publikum selbst mitspielt. Die
Zeiten, wo die Besucher mit den Schauspielern
für die oder jene Sache Partei nahmen und,
wenn es nicht anders ging, sogar raufend ein-
griffen, sind allerdings auch bei uns vorbei,
das Recht dareinzureden läßt sich das Publi¬
kum aber auch heute noch nicht nehmen. Dies
,hat sich vorgestern neuerdings gezeigt, als Frau
Direktor Höller-Weiß die Katharina Howard in
Fritz Berners gleichnamigem Ritterstück spielte.
Als sie kurz vor ihrem Gang zum Schafott
in ihrer Grabkammer die bange Frage stellte:
„Wie spät mags jetzt sein?" rief ein Spaß¬
vogel laut und vernehmlich: „Halb sechs Uhr!"
Daß dies mit schallender Heiterkeit ausgenom¬
men wurde, läßt sich denken.

(Automobil und Brückenkopf .) Gestern
fuhr ein von Hall kommendes Automobil an
den Pfeiler der Kettenbrücke in Mühlau an.
Glücklicherweise geschah den Insassen nichts,
während das -Automobil vorne stark beschädigt
wurde und etwas „ gedeftet" die Weiterreise an¬

trat . Wann werden die Automobilisten weniger
wild fahren?

(Kardinal Katsch thaler in Ratten-
berß .) Von dort schreibt man uns unterm
3. d. M . : Gestern abend kam Se . Eminenz
Kardinal Fürsterzbischof Dr . Johannes Katsch-
thaler von Kundl hieher zur Vornahme der bi¬
schöflichen Visitation und Spendung der Fir¬
mung. Am bekränzten Torbogen wurde der
Kardinal von der Geistlichkeit, den Vertretern
der Behörden und der Stadtgemeinde empfan¬
gen und begrüßt. Am Sonntag vormittag er¬
folgten die bischöflichen Funktionen, wobei an
65 Kinder die Firmung gespendet wurde. Der
Kardinal besichtigte im Laufe des Vormittags
noch das Kinderheim und beehrte nachmittag
das Theater des kath. Arbeitervereines mit sei¬
nem Besuche, wo das beliebte Lebensbild aus
dem Tiroler Volke „Die hl. Notburga" bei
überfülltem Hause gegeben wurde. Der Kar¬
dinal war sehr erfreut über die Leistungen der
Darsteller und den Inhalt des Stückes, dem er
leider nicht bis zum Schlüsse anwohnen konnte.
Das städtische Streichorchester brachte mit ge¬
wohnter Meisterschaft in den Zwischenpausen
auserlesene Stücke zu Gehör. Der Kardinal ver¬
ließ unsere Stadt um 5 Uhr abend zur Fort¬
setzung der Firnrungs - und Visitationsreise nach
Voldepp und war sichtlich befriedigt von seinem
Empfang und dem Aufenthalt in Rattenberg.

(Eine neue Schutzhütte im Kaiser¬
gebirge .) Zum letzten Bericht über den pro¬
jektierten Hüttenbau der Sektion Bayerland im
Griesenerkar ist noch nachzutragen: Me Platz¬
frage ist noch ungelöst. Das Ackerbauministe¬
rium hat die Forst- und Domänen-Direktion
in - Innsbruck beauftragt, mit dem .Landesver¬
band für Fremdenverkehr in Innsbruck wegen
Auswahl des Platzes in Verhandlung zrr treten
Das Ministerium wünscht nämlich, daß die
Hütte nicht in: Zentrum, sondern an der Peri¬
pherie des Griesenerkars erbaut werde. Von
der Sektion Bayerland wurde nun eine ge¬
meinschaftlicheBegehung mit dem Forstmeister
in Erpfendorf vorgeschlagen, von der es ab-
hängen wird, an welcher Stelle die Touristen-
Schutzhütte errichtet werden wird.

(Unfälle in Fabriken .) In der Textil¬
fabrik zu Landeck war dieser Tage eine ita¬
lienische Arbeiterin mit dem Putzerl einer Ma¬
schine beschäftigt. Plötzlich geriet diese in Gang
und riß dem Mädchen von der rechten Hand
alle Finger bis cmf den Daumen weg. — In
der Offermann'schen Fabrik in Hard ist ein
Arbeiter beim Schmieren der Transmission ver¬
unglückt. Er erhielt eine stark blutende Wunde
am Kopfe und anr Unterarm, wo ihm ein
Stück Fleisch vom Knochen losgerissen wurde.

(Systemisierung von Schulen .) Aus
Lech-Asch au wird uns gemeldet: Einern lang¬
gehegten Wunsche der hiesigen Bevölkerung
wurde von Seite der k. k. Unterrichtsverwal¬
tung entsprochen. Sett der Organisierung der
Schulsprengel im Jahre 1893 haben wir trotz
der drei Klassen keine systemisierteSchule, kei¬
nen eigenen Ortsschulrat und zu guterletzt nur
eine der Schule in Reutte unterstellte Expositur¬
schule. Nun wurde diese aber systemisiert und
selbständig gemacht. Gleichzeitig mit Lech-Aschau
wurden auch die Schulen in Pflach und Ehen¬
bichl systemisiert.

(Meuchelmord an einem Mädckien .)
Aus Nauders schreibt man uns : In der Nacht
vom 31. August auf 1. September wurde in
Graun ein scheußliches Verbrechen verübt. Die
Tochter des Maurermeisters Liberal Maas , ein
Mädchen von 21 Jahren , wurde meuchlings
ernnordet und die Leiche in den Reschen-See
versenkt. Die vorhandenen Blutspuren am Lande
und der im See aufgefundene Shawl ber Ver¬
mißten wiesen wenigstens darauf hin, daß dies
der Fall sein muß. Die Leiche wurde bis heute
nicht aufgefunden. Die Bevölkerung ist furcht¬
bar erregt. Eine Gerichtskommisfion arbeitet
seit zwei Tagen <m Ort und Stelle . Ein ver¬
dächtiges Individuum wurde bereits verhaftet.

(Gemeinderatswahlen in Vruneck .)
Von dort wird uns unterm 4. September ge¬
schrieben: Im Laufe dieses Monats werden in
unserer Stadt die Gemeindewahlen stattfinden.
Es werden Heuer sechs statt wie bisher vier
Ausschußmänner aus jedem Wahlkörper ge¬
wählt. Infolge beffen wird der Gemeindeaus-
ausschuß von jetzt an nicht mehr aus 12, son¬

dern aus 18 Mitgliedern bestehen. Anläßlich
der bevorstehenden Wahlen herrscht bereits in
allen Wählerkreisen großes Interesse. Man sieht
den Wahlen Heuer mit Spannung entgegen.
Der Wahlkampf dürfte sich Heuer sehr Lebhaft
gestalten.

(D e r S a n d n er Kirchtag .) Aus Sand in
Täufers , '4. d. M ., schreibt man uns : Gestern
wurde nach einem alten Brauch der sogen.
„Sandner Kirchtag" gefeiert, weshalb es in allen
Gasthäusern hoch herging und überall bei Musik
und Gesang lebhaftes Treiben herrschte. Sonst
bot der alte Kirchtag nichts besonderes und auch
die alte Sitte der Burschen, überall den sogen.
„Kirchtagmichl" auf hohen Stangen aufzustel-
len, konnte Heuer nirgends mehr bemerkt wer¬
den. Daftir blieben die üblichen Raufszenenmit
größeren und kleineren Verletzungen nicht aus,
doch ereignete sich rein ernsterer Vorfall.

(Großes Schadenfeuer .) Mus Lienz
wird uns" unterm 3. d. M . geschrieben: Heute
drei Uhr nachmittag entstand bei Lienz
im Dorfe Leisach ein großer Brand, welchem
sieben Objekte, drei Wohnhäuser und vier Fut-
terhäuser vollständig zum Opfer sielen. Die Be¬
sitzer dieser nunmehr in Trümmern dastehen¬
den Bauernhöfe sind die Bauern Winkler, vulgo
Wurzer, Kalfer (vulgo Pfeifer), Maier (vulgo
Guvler) ; das Wohnhaus des Bauern Hauser
(vulgo Hueber), wurde teilweise gerettet, doch
^ein Futterhaus wurde gänzlich ein Raub der
Flammen. Bezirkshauptmann Ritter von Fer¬
rari erschien als einer der Ersten auf der
Brandstätte. Nebst der Feuerwehr des Dorfes
war die Amlacher Feuerwehr sofort am Brand¬
platze erschienen, denen sich bald die Feuer¬
wehren von Lienz, Tristach und Oberlienz an¬
schlossen. Auch die Mannschaft des 2. Feld¬
jägerbataillons von Lienz, die ebe^alls tüch¬
tig eingriff, verdient für ihr wackeres, uner-
müdetes und zielbewußtes Arbeiten, die größte
Anerkennung. Der Brand entstand im Futter¬
haufe des Kaisers durch einen dem Blödsinne
verfallenen Mann . Außer den genannten Ob¬
jekten verbrannten viele Schweine und Hühner
sowie ein Kalb. Dem Bauern Wurzer soll auch
Geld verbrannt fein. Da die Besitzer nur teil¬
weise versichert sind, ist der Schaden ein ziem¬
lich großer, umsomehr, da das Futter wie das Ge¬
treide des heurigen Jahres bereits eingeheimst
war. Wegen des engen Zusammenbaues und der
großen Anhäufung von Futter und Stroh
griff das Feuer derart rasch um sich, daß von
den Mobilien fast nichts gerettet werden konnte,
zudem fehlte es auch an Wasser. Deshalb wird
man nun auch in Leisach zur Einsicht gekom¬
men sein, daß eine Hochdruckleitung, wie sie
in Lienz und im benachbarten Dorfe Amlach
besteht, eine Sache der Notwendigkeit ist.

(Besitzw êchsel .) Das Auenhaus (Villa
Kerschbaumer) in Brixen wurde bei der Ver¬
steigerung am 4. d. M. von Josef Thaler,
Kaasbrock-Sohn von Neustist, um 58.400 Kro¬
nen erstanden. Thaler war ehemals Hotelpor¬
tier in Bozen. Das Anwesen war auf 65.000
Kronen geschätzt.

(A m k. k. G Ym n a si u m i n B r i x en) findet
die Aufnahmsprüfung in die erste Klasse am
16. September um 8 Uhr vormittag statt. Die
Prüflinge haben sich am 15. d. M . zwischen
3 bis 5 Uhr nachmittag in Begleitung ihrer
Eltern oder deren Stellvertreter im Gymnasium
dem Direktor zu melden. Mitzubringen ist der
Geburts- oder; Taufschein und die Schulnach¬
richten des letzten Schuljahres . ,

(Beschlagnahme .) Aus Bozen wird uns
vom gestrigen berichtet: Die heutige Nummer
der „Bozner Zeitung" wurde über Auftrag der
Bezirkshauptmannschaft wegen einer politischen
Notiz, betitelt „Österreich- sucht neue Abenteuer
am Balkan", welche in anderen österreichischen
Blättern anstandslos erschienen ist, beschlag¬
nahmt. Die Beschlagnahme wurde so spät mit-
geteilt, daß eine Neuauflage nicht mehr erfolgen
konnte. ,

(Bozner Fremdenverkehr .) Die Zahl
der Fremden im August betrug in Bozen laut
Fremdenliste zusammen 10.896 Personen. Es
entfallen hievon auf Deutschland 5065, Öster¬
reich-Ungarn (ohne Tirol -Vorarlberg) 2217, Ti¬
rol-Vorarlberg 2187, England 470, und an¬
dere Länder 957 Personen. 1904 betrug die
Gesamtsumme im August 10.506 Personen, so¬
mit heuer einen Zuwachs um 390 Personen.
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(Besudelung eines Denkmals .) Aus
Bozen, 4. d. Mts ., schreibt man lins : Das
erst .im Vorjahre enthüllte und auf der West¬
seite vor der städtischen Feuerwehr-Gerätehalle
angebrachte Denkmal des verdienten Boznev
Feuerwehrhauptmannes Anton Schiestl wurde in
der Nacht von Samstag auf Sonntag Heuer
schon zum zweitenmale von gemeiner Buben¬
hand beschmutzt. Vor mehreren Wochen fand
man das Denkmal mit Farbe beschmiert vor,
heute morgens war das Reliefbild Schiestls mit
Tinte besudelt. Ern solches Bubenstück gemein¬
ster Art verdient strengste Bestrafung. Möge
es daher gelingen, den Täter , dem man bis¬
her dicht auf die Spur kam, zu ermitteln.

(Aus dem Fassatale)  wird uns berich¬
tet, daß das Gasthaus „Eontrin - und Fedaja-
Paß" in Alba kürzlich in deutsche Hände über¬
gegangen ist. Herr Anegg aus Meran hat es
auf fünf Jahre gepachtet. — Der Kurat Er¬
ve sto Gerdener aus Cavalese, ein eifriger Send¬
ling der „Lega nazionale", wurde von Alba
nach Ziano versetzt. Mit welcher Erbitterung
sein Treiben die Fassaner erfüllt .hat und mit
welcher Freude sie ihn scheiden sahen, beweist
der Umstand, daß ihm seine Pfarrkinder einen
Brief schrieben, worin sie bei seinem Abgang
bedauerten: 1. daß dieser nicht schon vor 10
Jahren erfolgte und 2., daß er nicht 1000
Kilometer weiter versetzt wurde. Nach. Alba
kam nun Herr Pellegrina aus Soraga als
Kurat, welchem die Bevölkerung mit dem größ¬
ten Vertrauen entgegenkommt. — Der Frem¬
denverkehr im Fassatale war sehr gut, wurde
aber durch die Truppendurchzüge stark beein¬
trächtigt.

(Die BambergerHütte auf dem Fe-
b a j a p a ß,) welche bereits im August eröffnet
werden sollte, wird — wie uns aus Bozen
berichtet wird — Heuer nicht mehr für den
Touristenverkehr eröffnet werden. Gegenwärtig
wird an der Korksteinverkleidung her Wände
und Böden gearbeitet, - was noch etwa drei
Wochm beanspruchen dürfte. Dann fütb noch
die Fußböden zu verlegen, so daß der Bau
gerade noch vor Beginn des Winters fertig-
gestellt wird. Die Eröffnung der Hütte, welche
zu den schönsten. in den Ostalpen zählen wird,
erfolgt sofort mit Beginn der nächstjährigen
Touristensaison. Die Hütte, welche außer dem
Kellergeschoß im Erdgeschosse Küche, Speiseräume
und Führerzimmer, im ersten und zweiten Stock¬
werke je 9 und im Unterdachraume 6 Zimmer
aufweisen wird, kann für 47 Touristen Unter¬
kunft gewähren und ist durchwegs praktisch,
z. B. Wasserleitung bis im obersten Stockwerke,
eingerichtet, so daß sie sich fast, schon als ein
kleines Alpenhotel präsentieren wird.

(Der Marmolata - Gratweg .) Aus
Bozen wird uns berichtet: Der Gratweg über
den Marmolata -Westgrat ist nunmehr mit allen
Befestigungen und Sicherungen fertiggestelltund
vorzüglich gangbar. Derselbe wird nun auf
Kosten der Alpenvereinssektion Nürnberg über
die Ombretta und den Vernale auf die Ombret-
tola fortgesetzt.

(Herr Erzherzog Eugen im Deutsch-
vrdenspriester - Konvent zu Lana .)
Man berichtet aus Lana : Am 1. ds. M . über¬
raschte uns der Hoch- und DeutschmeisterHerr
Erzherzog Eugen durch seinen Besuch. Von
Meran kommend, fuhr er mit dem Automobil
bis zum Gasthofe Theis und ging dann zu Fuß
in den Deutschordenspriester-Konvent. Hier ließ
er sich die drei Novizen vorstellen, die am 28.
August eingekleidet worden waren. Auch nahm
er die Vorstellung aller übrigen Konventualen
entgegen und besuchte dann die vier kranken
Ordenspriester. Dabei hatte er für alle und
jeden ein freundliches Wort. Nachdem der hohe
Gast im Konvent zu Mittag gespeist und einige
Liedervorträge des schneidigen Konventchores
angehört hatte, begab er sich nach Lanegg, um
die Deutschordensschwesternzu besuchen? Auch
dem von Deutschordensschwestern geleiteten Wai-
fenhause stattete Se . kaiserliche Hoheit einen Be¬
such ab.

(Aus Meran)  wird uns unterm 4. Sept.
berichtet: Die erste Fremdenliste der Kur¬
saison 1905/6 ist erschienenund verzeichnet be¬
reits 98 Parteien mit 190 Personen. Unter
den Kurgästen befinden sich: Der k. u. k. Ge¬
neralkonsul Karl v. Garaeuchi aus Kairo.
Gräfin Irene Heininger aus Graz, Graf uni f

Innsbrucker Nachrichten

Gräfin Georg Kaunitz aus Linz, Komtesse de
Marlimpretz aus Paris , Schriftsteller Georg
Freiherr v. Onrpteda aus Dresden, wirklicher
Staatsrat G. v. Schleifer aus Kiew. Die Zahl
der Kurärzte beträgt 57. — Der Gemeinde-
ausschuß .von Bnrgstall hat dem dortigen Ku-
raten hochw. Herrn Josef Kirchlechner das
Ehrenbürgerrecht verliehen, hauptsächlich zum
Danke für die gelungene Restaurierung der
Kuratiekirche, wofür der Herr Kurat, der einer
alten Meraner Bürgerfamilie entstammt, große
persönliche Opfer brachte. — Das neue Kran¬
kenhaus war gestern und heute dem Publikum
zur Besichtigung geöffnet. Es zogen förm¬
liche Prozessionen dorthin und nicht nur aus
der Stadt , sondern auch aus der näheren und
weiteren Umgebung rekrutierten sich die Be-
sucher. — Das Wetter ist nach Wunsch, in¬
folge dessen haben wir noch immer Touristen¬
verkehr. Die Touristenwagen nach Sulden und
Trafoi verkehren noch bis 15. d. Mts . — Mit
dem Trauöenversand wurde begonnen, doch be¬
schränkt sich derselbe hauptsächlichnoch auf den
Postversand.

(BorsteHerwahl .) Aus Schlanders wird
uns unterm 3. d. M . geschrieben: Bei der
gestern vollzogenen Wahl des Gemeindevor¬
stehers wurde als solcher Dr. Trnzl, Advokat
in Schlanders, gewählt. Als Gemeinderätegin¬
gen hervor : Johann Infam , Privat , und Jo¬
hann Kaserer, Besitzer. Dem neuen Herrn Vor¬
steher steht ein großes Feld der Tätigkeit offen;
insbesonders läßt sich nun eine baldige end¬
gültige Regelung der leidigen Wafferangelegen-
heit erwarten, was gewiß allseits begrüßt wird.

(Bo r sch reiten des großen S ul den¬
gle  t sche r s.) Aus Sulden am Orller wird
der „N. Fr . Pr ." berichtet: Der große Sul-
dengletscher ist in energischem Borschreiten be¬
griffen. Ein junger Wiener Geologe war als
Vertreter des Professors Finsterwalder hier,
um die Gletscher der Ortlergruppe neuerlich
zu vermessen. Er konstatierte, daß der Sul-
dengletscher seit 1903 an einer Stelle um 15
Meter , an einer anderen Stelle um 25 Meter,
im Mittelmaße also um 20 Meter vorgegangen
ist. Die untere Gletscherzunge hat sich auch
bedeutend verändert. Während sie früher schmal
und flach war, steht jetzt eine gewaltige senk¬
rechte Eiswand dort, die fast überhängt. Es
wird demnach nur noch kurze Zeit bauern, bis
der Sulden gletsch er seine mächtigen Eismassen
über die Legerwand herabsendet.

(Ein Bär erlegt .) Der anläßlich der
Kaisermanöver im Nonsberg stationiert gewe¬
sene k. k. Titnlar -Postenführer Pauli von
Latsch schoß auf seinem Patrouillendienst in
der Nähe von Romeno mit seinem Dienstge¬
wehr ein schönes Exemplar von einem Bären¬
weibchen.

(Z u v i el v er l a n g t.) Aus Kaltern, 4. Sept .,
schreibt man uns : Das 6 Jahre alte Töchterchen
des Kiesigen k. k. Steueramts -Kontrollors Josef
Medetz erhielt vorgestern nachmittags von sei¬
nen Eltern den Auftrag, in einem Spezerei¬
laden eine Rechnung zu begleichen, zu welchem
Zwecke dem Kinde, man höre und staune, nicht
weniger gls 72 Kronen mitgegeben wurden. Das
Mädchen .traf auf der Straße Altersgenossen
und sofort, wie das bei Kindern üblich ist, war
ein Spiel arrangiert . Als der kleine Geldbote
endlich sich wieder seiner Mission erinnerte,
konnte bedauerlicher Weise die Brieftasche nir¬
gends mehr gefunden werden. Auch der „red¬
liche Finder " hat sich bis zur Stunde noch
nicht gemeldet.

(Von der Valsngana - Bahn .) Kürzlich
wurde in verschiedenen Blättern die Befürch¬
tung geäußert, daß von einer Ausgestaltung
der Balsuganabahn für den nach Herstellung
der Strecke Tezze—Mestre (Venedig) einzufüh-
reden Schnellzugsverkehr abgesehen werden
würde. Dies ist, wie uns aus Bozen berichtet
wird, erfreulicherweise nicht der Fall , denn es
ist jetzt schon— sobald erst mit dem Baue auf
italienischer Seite begonnen wird — die ent¬
sprechendeAusgestaltung des Oberbaues vorge¬
sehen. Die Bahn verkehrt jetzt schon mit 35
Kilometer Geschwindigkeit, welche bei den Schnell¬
zügen auf 50 Kilometer (wie die der Schnell¬
züge über den Brenner) gebracht werden soll.
Dazu braucht es nur eine Verstärkung des Ober¬
baues, da die Streckenführung keiner Änderung
bedarf und auch die Kurvendurchmesserfür den

| Schnellzugsverkehr genügen, zumal da auf der
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Giselabahn bei gleichen Kurvendurchmessernmit
70 Kilometer Geschwindigkeitgefahren wird.

(Angeschwemmte  Leiche .) Aus Rove-
reto schreibt man uns : Am 3. d. Mts . wurde
von der Etsch bei Nomi die Leiche eines un¬
bekannten Mannes angeschwemmt. Sie wurde
im dortigen Friedhofe beerdigt. Die Leichs
dürfte schon 6 bis 8 Wochen im Wasser ge¬
legen sein. Der Mann scheint dem besseren
Stande angehört zu haben. Er trug einen
Ehering, hatte schwarze Haare, einen langen
Schnurrbart , war 1 70 Meter groß und unge¬
fähr 30 Jahre alt.

(Der Bludenzer Metzger streik beendet .)
Me Metzger in Bludenz begannen nach dem
behördlich bewilligten, provisorisch höher ge¬
stellten Tarif wieder Fleisch auszuwägen. Dev;
Streik dauerte gut fünf Tage lang.

Unfälle in ven Bergen.
(Der Absturz von der Arnspitze .)

Den „Münch» Neuesten Nachr." wird gemeldet:
daß der auf der Arnspitze bei Leutasch ver¬
unglückte Tourist Faques Koch Studierender der
Medizin und 24 Jahre alt war. Die Leiche
wiLd nach 'München überführt. Faques Koch
hatte seit ungefähr fünf Jahren von Leutasch'
aus die schwierigsten Touren unternommen
(Schüsselkarspitze, Traversierung der Scharnitz¬
spitze, Teufelsgrat rc.). Als er daher am 30.
August nicht zurückkam, glaubte seine Wirtin,
daß er in den Felsen der Arnspitzen biwakiere
und verheimlichte den Mitgliedern der Sektio¬
nen München und Bayerland und den dorti¬
gen Führern seine Abwesenheit. Am 31. August
abends meldete sie endlich den obengenannten
Sektionen den Fall und es wurde sofort be¬
schlossen, in aller Frühe die westliche Arnspitze,
auf die er eine neue Route finden wollte, ab¬
zusuchen. Die Führer Heiß und Rauth, dessen
Bruder Hans und ein Mitglied der Sektion
Bayerland und eines der Sektion München bra¬
chen auf, konnten aber nur die Gipfelkarte fin¬
den mit folgendem Wortlaut : „Richard Scheid
und Jacques Koch am 8. August die Arnspitze
vom hohen Sattel aus erstiegen. Neuer Abstieg".
Auf der Rückseite stand nachgetragen: „Am 30.
August 1905 oben gewesen", und war der neue
Abstieg des vorigen Jahres beschrieben. Die
Spur war also gesunden, doch konnte diese trotz
zwölfstündigerKletterei nicht weiter verfolgt wer¬
den. Abends sand man in seinem Zimmer sein
Tourenbuch mit folgender Aufzeichnung: „30.
VIII . 05. Traversierung der drei Arnspitzen".
Nun konnte es eigentlich nur eine Möglichkeit
geben. Er mußte aus der mittleren schwierigen
Spitze verunglückt sein. Am 2. September brach
eine Hilfsexpedition von 20 Leutaschern, darun¬
ter die Obengenannten und ein weiteres Mit¬
lied der Sektion München, auf. Schon nach
reieinhalb Stunden wurde das Signal gege¬

ben; Koch war an der Nordwand der mittleren
Spitze tot aufgefunden. Dem geübten Touristen
war der schwierige, sehr exponierte Abstieg mit
gewohnter Vorsicht geglückt, »Ech genauer Un¬
tersuchung kann nur Steinschlag als Ursache
des Unfalles angenommen werden. Ausgezeich¬
net ausgerüstet (40 Meter Seil , Kletterschuhe,
Orientierungsblätter ) hatte er sich an drei Stel¬
len je 20 Meter abgeseilt und war auf einem
kleinen Geröllplateau angelangt. Die Schwierig¬
keiten waren hier zu Ende. Er lehnte den Pickel
fest an die Wand und holte das Seil ein,
dadurch aber wurde ein Steinschlag verursacht.
In der Absicht, den Steinen auszuweichen,
sprangt er rückwärts, und kam, da die Kletter¬
schuhe auf dem Geröll keinen Halt fanden, zu
Fäll . Er überschlug sich, fiel mit öfterem Aus¬
schlagen durch eine Klanen auf ein ungefähr
70 Meter tiefer liegendes Geröllfeld. Mütze und
Rucksack lagen über ihm. Et selbst lag mit dem
Gesicht im Geröll, die linke Hand auf dem
Rücken, während die zerschundene Rechte krampf¬
haft noch Steine hielt. Seine Verletzungenwa¬
ren absolut sofort tödlich: Bruch dss Schädels,
Genickes, Rückgrates und Knöchels. Auf einem
Latschenschlitten wurde die Leiche von neun
Mann langsam ins Tal bis Lochlehengeschleift
und von hier auf einem Wagen nach Ober¬
leutasch gebracht. Um halb 8 Uhr langte der
traurige Zug an. Den Leutaschern gebührt für
ihre Hilfsbereitschaft der beste Dank und die
vollste Anerkennung, vor allen dem Jäger Probst

>und den Führern Heiß und Rauth.
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(Beim Edelweißsuchien abgestürzt .)
Mus Mühlbach im Pustertal, 3. d. Ms ., wird
gerueldet: Heute früh 6 Uhr ist der 20 Jahre
alte Fabriksarbeiter Matth . Höfftr von der
Kreuzspitz,e oberhalb der Fanalpe beim Edelweist-
fucben abgestürzt; er war' sofort tot.

(Absturz in den Fersentaler Ber¬
gen .) Aus Bozen wird uns geschrieben: Fünf
sächsische Touristen, darunter der Sprachlehrer
Martin Höfner, unternahmen von Palai , der
höchsten Ortschaft des Fersentales aus, kürzlich
eine Besteigung der 2396 Meter hohen Schrum-
spitze, welche das Fersental vom Val Calamento
trennt . Der Gipfel des Berges wurde ohne
Zwischenfall erreicht. Beim Abstiege wollte die
Gesellschaft über den Grat nach Borgo gelangen.
Auf 'einer schlüpfrigen Felsplatte glitt Höfner
plötzlich aus und kollerte die steile Böschung
etwa 30 Meter weit hinunter, wo es ihm end¬
lich igetang, sich an einem Strauche festzuhalten.
Die Begleiter Höfners wollten diesem ein Seil
Pulverfen, doch zu ihrem Entsetzen sahen sie,
daß der Strauch losbrach und Höfner fast senk¬
recht in die Tiefe stürzte. Sein Körper schlug
zweimal auf und blieb endlich auf einem Ge¬
röllhaufen liegen. Die Touristen kletterten mit
Lebensgefahr zu dem Abgestürzten hinunter, der
gefährliche Verletzungen an den Extremitäten
erlitten hatte, uitb brachten ihn mühsam durch
das Gebirge nach Borgo, wo ihm ärztliche Hilft
zuteil wurde.

Gesellige Veranstaltungen.
(Militär - Konzert .) Wie aus unserem

Anzeigenteil ersichtlich, findet morgen im Cafe-
Restaurant Stadtsäle ein Doppelkonzert statt.
Es konzertieren die hiesige Militärkapelle und
die Nationalsänger-Gesellschaft Höpperger. Vor¬
verkaufskarten für Einheimische sind bis Mitt¬
woch abend 6 Uhr im Stadtsaalcafe zum Preise
von 60 Heller zu haben.

(Militärkonzert in  Otz .) Am Freitag
den 8. September findet in Otz in den Lokali¬
täten des Gasthoses des Herrn Johann Tobias
Haid zum „ Kassel" ein Militärkonzert zu gun-
sten der durch den Brand in Tumpen Geschä¬
digten statt. Die aus 22 Mann bestehende Ab¬
teilung der Militärnmfik des 1. Regiments der
Tiroler Kaiserjäger wird unter persönlicher Lei¬
tung des Kapellmeisters K. Mühlberger von
2 Uhr nachmittag bis 7 Uhr abend konzertie¬
ren. Eintritt 1 Krone.

(Die Sterzinger Bürgerkapelle)  un¬
ternimmt vom 8. bis 10. d. M . eiüe Reift
ins Unterinntal . Sie konzertiert am 8. in Jen-
bäch (Hotel Toleranz), macht am 9. einen Aus¬
flug über den Achensee nach Scholastika, und
gibt am 10. im Bierwastlgarten zu Innsbruck
ein Frühschoppen- und ein Nachmittagskonzert.

(Militärkonzert in Lend .) Von dort
schreibt man uns unterm 2. d. Mts . : An¬
läßlich der Rückbeförderung unserer Truppen
von den Kaisermanövern konzertierte die Re¬
gimentsmusik des Infanterie -Regiments „ Erz¬
herzog Rainer " hier vor dem Hotel „Turri " .
Die so beliebten lustigen Weifen, die Alt und
Jung aus den Häusern lockten, haben allge¬
meinen Jubel erweckt. Für den leider allzu¬
kurzen, uns durch die Güte des Herrn Obersten
Kohut verschafften Kunstgenuß sprechen wir
diesem Herrn, sowie der wackeren Kapelle un¬
seren innigsten Dank aus.

Theater.
(Exls I. Tiroler Bauerntheater .)

Heute abend 81/4 Uhr gelangt die vieraktige
Bauernposft : „D er P r 0 tzen b a u er" von Ph.
Harll -Mitius zur Aufführung. Am 12. d. M.
feiert Herr Dir . Exl seinen schauspielerischen
Ehrenabend. Dir . Exl wählte dazu Anzengrubers
Meisterwerk „Das vierte Gebot"  und spielt
den Martin "Schalanter . Es ist dies die neunte
Anzengruberaufsührung, die Dir . Exl bisher ver¬
unstaltet. Die Nachfrage um diese Vorstellung
ist bereits sehr rege und Dir : Exl sieht sich
daher veranlaßt, den Kartenvorverkauf für die
Aufführung am 12. d. M . schon von morgen
an zir eröffnen, und zwar gelangen direkte
Abendkarten (ohne Umtausch an der Kassa), zum

Verkaufe. W haben zu dieser Vorstellung die
sonst üblichen Vorverkaufsbillette, die an der
Abendkasse umgetauscht werden, keine Gültigkeit.
Solche Karten sind erhältlich nur in der Kar¬
tenvorverkaufsstelle Tabaktrafik I . Weben, Ma¬
ria Theresienstraße, neben der k. k. Post.

Landwirtschaftliches.
(Gartenbau - Ausstellung .) Der Gar¬

tenbauverein in Innsbruck hat beschlossen, im
heurigen Spätherbste voraussichtlich in der Zeit
vom 18. bis 22. Oktober eine Gartenbau-Ausstel¬
lung in den Räumen der Ausstellungshalle am
Saggen zu veranstalten. Diese Ausstellung soll
nicht nur Schausrüchte aus den Gärten der
Obstliebhaber und -Pflanzer und Blumen um-
fassen, sondern es soll ein besonderes Augen¬
merk auf schönes Marktobst und Dauergemüse,
diese zwei nichtigen Artikel für die Approvisio-
nierung unserer Stadt , gerichtet werden. Da
seit 1893 in Innsbruck keine größere Schau¬
stellung solcher Erzeugnisse ftattfanb, so ist eine
sehr rege Beteiligung aus ganz Nordtirol zu
erwarten. Das Ausstellungskomitee, den: erste
Kräfte auf dem Gebiete des Obst- und Garten¬
baues angehören, wird gewiß durch praktische
und sachgemäße Anordnung und Durchführung
dieser gedachten Schaustellung dazu beitragen,
den bei uns etwas inr Argen liegenden Obst¬
und Gemüsebau zu heben und ihm neue Freunde
zu gewinnen. Als Aussteller ist jedermann will¬
kommen. Platzmiete oder sonstige Gebühren wer¬
den nicht erhoben. Behufs Erlangung von Ehren¬
preisen und Prämien hat sich das Komitee be¬
reits an die kompetenten Stellen gewendet. Die
Anmeldebogen werden in den nächsten Tagen
ausgegeben. Behufs weiterer Auskünfte und
wegen der Anmeldebogen wolle man sich an den
Obst- und Gartenbauverein in Innsbruck oder
an die Herren Hans Hörtnagl in Innsbruck
oder A. Falch, Fachlehrer an der landwirtschaft¬
lichen Anstalt in Rotholz wenden.

Bolkswu-Lschastüches.
(St .Josefs -Spar - und Vorschuß - Verein

registrierte Genossenschaft mit beschräuk-
ter Haftung in Innsbruck .) . Auszug aus dem
Gebarungsaus weis für  den Monat August.
Mitgliederzahl 293. Geschäftsanteil- Einzah¬
lungen 100'— K, Geschäftsanteil- Rückzahlungen
205*31 K, Spareinlagen 43.120 77 K, Spar¬
einlagen- Rückzahlungen19.226*51 K, Vorschuß-
Erteilungen 423.019*86 K, Vorschuß-Rückzahlungeu
395.441*60 K. Der Zins beträgt bei Spareinlage-
40/0, bei Vorschüssen5°|0. Spareinlagen werden
von jedermann angenommen, Vorschüsse nur an
Mitglieder gegeben. Beitrittserklärungen können
im Vereinslokale, Universitätsstraße  3
ebenerdig, an jedem Werktage in den Amtsstnn-
den von halb 11 bis halb 12 Uhr eingebracht
werden.

Kirchliche Nachrichten.
(Firmung .) Zu Sulzberg in Vorarlberg

wnrden am 1. ds. Mts . vom hochw. Bischof Dr.
Johannes Zobl  360 Kinder g firmt.

Aus aller Welt.
(Neue  S t a t i 0 n s b ez e i chn u n g.) Die

für der: 5. September festgesetzt gewesene Ab¬
änderung des Stationsnamens „Lend Gastein"
in „ Lend" tritt erst mit 20. September in Wirk¬
samkeit.

(Tie schlafsüchtige Behörde .) Eine
ganz eigentümliche Entscheidung hat die Staats¬
anwaltschaft von Agram  in ihrer Eigenschaft
als Preßbehörde gefällt. Das größte politische
Tageblatt Kroatiens, „Obzor", das — neben¬
bei gesagt — in den letzten acht Jahren nicht
weniger als HOOmal der Konfiskation verfiel,
hat die Absicht, anstatt wie bisher nachmittags,
von nächster Zeit an in der: frühen Morgenstun¬
den zu erscheinen. Die Redaktion verständigte
von diesem ihrem Entschlüsse die Staatsanwalt¬
schaft, der, wie bekannt, in Kroatien, wo noch
immer das österreichische Preßgesetz in Geltung
teht, die Preßzensur obliegt. Die Staatsanwalt¬
schaft hat nun entschieden, daß es dem Blatte
„Obzor" verboten werde, in der: Morgenstunden
zu erscheinen, da die Staatsanwaltschaft nicht

verpflichtet sei, zu dieser Zeit amtliche Agenden
zu versehen; das Erscheinen eines Preßerzeugft
nisses müsse nach den Amtsstunden des staats-
anwaltschaftlichenEinreichungsprotokolles einge¬
richtet werden, die in die Zeit von 8 12 Uhr
vormittags und 1 bis 3 Uhr nachmittags fal¬
len. Das Blatt hat gegen die Entscheidung den
Rekurs ergriffen. Zu bemerken ist, daß in
Agram sämtliche Blätter nicht des Morgens,
sondern inr Lauft des Tages erscheinen.

(Der Schrecken der Gastwirte .) Vor
einem Erkenntnissenate des Wiener Landesge¬
richtes hatten sich am Samstag vier Mitglieder
der in jüngster Zeit vielgenamrten „ Beerplatte"
wegen Erpressung, gefährlicher Drohung und
Diebstahls zu verantworten. Wie die vom
Staatsanwalte vertretene Anklage ausführte,
treibt sich in den Gast- und Kaffeehäusern des
zweiten Wiener Bezirkes eine Bande von über
zwanzig Personen herum, die durch ihr Erschei¬
nen in jedenr Lokale bei Wirten, Kellnern und
Gästen Angst und Schrecken Hervorrust. Die
Bande , nach ihrem Haupte Heinrich Beer die
„Beer-Platte " genannt, besteht aus meist jünge¬
ren Burschen, die größtenteils wiederholt abgc-
straft sind und wegen ihres exzessiven Beneh¬
mens von allen besseren Elementen Hernieder
werden. Diese Burschen sind sich des Eindrucks,
den ihr Erscheinen hervorruft, wohl bewußt und
beuten diesen auf die Weise aus, daß sie sich
entweder von dsn Wirten Geld geben lassen#
und dann verschwinden, oder ohne ihre Zeche
zu bezahlen, fortgehen, da sie voraussetzen, daß
kein Zählkellner es wagen würde, von ihnerr
Bezahlung der Zeche zu verlangen. Sie täusch¬
ten sich arrch fast niemals in ihren Erwartun¬
gen und wie der Ruf: „Die Beer-Platte kornmt!"
erschallt, da beeilen sich die Wirte, die Bursche.
durch Verzicht aus die Zeche oder durch Be¬
zahlung aus dem Lokale zu bringen. Im an¬
deren Falle provozieren die Mitglieder der
Bande Exzesse, wodurch den Wirten nicht nur
durch Zerbrechen von Geschirr, Fenstertafeln und
Einrichtungsgegenständen' Schaden zugefügt wird,
sondern auch durch das Ausbleiben aller an¬
ständigen Gäste. Die Angst der durch diese Vor¬
gänge Bedrohten geht nach polizeilicher Mit¬
teilung so weit, daß sie in den meisten Fällen
eine polizeiliche Anzeige unterlassen, wodurch
die Banden zu neuen Gewalttätigkeiten förm¬
lich angeeifert werden. Solche Austritte spielen
sich wiederholt in dem Lokale des Lasttiers
Btett ab. Als Wortführer der Bande erschien
gewöhnlich der 34jährige Musiker Ladislaus
Andrassy, der dem Wirte mit den Worten ent-
gegenkam: „Geben S ' uns Geld, sonst gehen
!vir nicht fort !" Auch aus andere Art suchten
die Bandenmitglieder sich' Geld zu verschaffen.
Mehrere von ihnen traten zu den im Lokale
kartenspielenden Personen, nahmen einfach das
auf dem Tische liegende Geld an sich und
wußten die Spieler dann durch drohende Worte
von der Erstattung der Anzeige abzuhalten. We¬
gen Erpressung an mehreren Spielern im Cast
Weimann, sowie wegen Diebstahls waren Hein¬
rich Beer, Joses Penkowa und Ladislaus Aü-
drassy angekiagt. Beer nahm den Kartenspie¬
lern 40 Kronen vom Tische weg und ries
ihnen dann zu: „Wem nicht recht ist, der
soll Herkommen!" Die Mbett anderen mußten
sich mit 3 Kronen 20 Heller begnügen. Der
wiederholt bestrafte und wegen seiner Gewalttä¬
tigkeit gefürchtete Josef Heilinger, gleichfalls ein
Mitglied der Beer-Platte , bedrohte am 29. Mai
und am 13. Juni den Geschäftsdiener Hugo
Winter mit dem offenen Messer, lief ihm über
die Straße nach und ries : „I stech Dich nie¬
der^ ' Die Anklage lautete auf gefährliche Dro¬
hung. In seinem Plaidoyer führte der Staats¬
anwalt aus , daß es überraschen werde, daß
nur'  vier Mitglieder der gefürchteten „Beer-
Platte " auf der Anklagebank sitzen. Dies sei
daranf zurückzuführen, daß die meisten Beschä¬
digten aus Angst keine Anzeige zu erstatten
wagken. Wenngleich nicht zu erwarten stehe,
daß diese Leute durch Straft gebessert werden
können, so würden sie wenigstens in Hinkunft
vor weiteren Gewalttätigkeiten abgeschreckt wer¬
den. Der Gerichtshof verurteilte die Angeklag¬
ten sämtlich inr Sinne der Anklage und zwar
Josef Heilinger zu sechs. Monaten, Heinrich
Beer zu zehn Monaten , Josef Penkowa zu
acht Monaten und Ladislaus Andrassy zu zehn
Monaten schweren Kerkers.
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(Lieferung von Bekleidungs - und
Ausrüstungsgegenständen für die
k. k. Landwehr .) Das k. k. Ministerium
für Landesverteidigung hat zufolge Erlasses vorn
19. August 1905, Nr . 36.538 — XII, die Ver¬
lautbarung der Kundmachung vom August 1905,
betreffend die Lieferung von Bekleidungs- und
Ausrüstungsgegenständenfür die k. k. Landwehr
im Wege der allgenreinen Konkurrenz im „Öster¬
reichischen Zentralanzeiger für das öffentliche
Lieferungswesen", im Amtsblatte der „Wiener
Ortung " und in der „Prager Zeitung" veran¬
laßt. Überdies wurde die Affichierung dieser
Krrndnrachung bei der k. L Statthaltern in
Innsbruck rrnd Linz, bei der k. I Landes¬
regierung in Salzburg und bei der k. k. Be-
zirkshauptmannschaft in Bregenz auf den dor¬
tigen Amtstafeln veranlaßt.

(ErlöschenderGenickstarreinSchle-
sien .) Aus Breslau wird gemeldet: Die Ge¬
nickstarre-Epidemie kann nunmehr als nloschen
betrachtet werden. Sett dem 19. November 1904,
dem Tage des Auftretens der Epidemie, sind
in Schlesien rund 2950 Personen an Genick¬
starre erkrankt und 1600 gestorben. In ganz
Preußen betrug die Zahl der Erkrankungen3250
mit 1750 Todesfällen.

(Eine vermißte Schriftstellerin .)
Die Schriftstellerin Anna Astl-Leonhard (Anna
Vogel von Spielberg), von deren Lebensüber¬
druß wiederholt in der Öffentlichkeit die Rede
war, wird seit einigen Tagen wieder vermißt.
Frau Astl hat an ihre Angehörigen Briefe ge¬
richtet, in denen sie lebensüberdrüssige Äuße¬
rungen macht. Es wurden sofort Erhebungen
nach dem Verbleib der Frau angestellt, die je¬
doch bis heute erfolglos geblieben sind.

(Infolge Zusammenstoßes ertrun¬
ken .) Der Personendampfer „Szechenyi" der
Donau^Dampffchffsahrts-Gesellschast stieß auf der
Theiß unterhalb Titel an einen Kahn, wobei
dessen Insassen ins Wasser fielen. Ein Mann
ist ertrunken, die ürigen wurden gerettet.

(Auszeichnung .) Dem hiesigen Zahn¬
techniker August Hruschka  wurde jüngst an¬
läßlich der heuer in Florenz abgehaltenen Aus¬
stellung für seine zahntechnischen Leistungen
ein Diplom samt goldener Medaille und Ber-
dienstkreuz verliehen.

(Drei Brüder als Millionen erb  en .)
Drei arme Landwirte in der Umgebung von
Budapest haben eine Millionenerbschaft gemacht.
Die Brüder Johann , Franz und Mirkovisz, die
in der Gemeinde von Buda Kalacz jeder ein
kleines Anwesen bewirtschaften, sind in den Be¬
sitz eines kleinen Vermögens von annähernd
drei Millionen Kronen gelangt. Das ihnen
nunmehr zufallende Erbe stammt aus dem Jahre
1831 und betrug damals beiläufig 60.000 fl.
Der Erblasser war der Urgroßvater der drei
Landwirte, denen es erst jetzt gelungen ist, den
urkundlichen Nachweis zu sichren, daß sie die
einzigen überlebenden Blutsverwandten sind.

(Die Giftmischerinnen von Mohol .)
Eine sensationelle Massenvergiftung wird aus
Ungarn gemeldet. In den Ortschaften Mohol,
O-Becse und Peterrev des Bacser Komitates
in Ungarn wurde sett längerem bemerkt, daß
zahlreiche Männer an einer eigentümlichen
Krankheit starben. Sie magerten entsetzlichab
und verschieden' nach einem halben Jahre . Die
Gendarmerie entdeckte nun durch Zufall , daß
eine Bande von Frauen sich vereinigt hatte,
um ihre Männer , deren sie überdrüssig waren,
oder die sie beerben wollten, zu vergiften. Das
Gift lieferte eine Frau Miriczky, bei der bei
einer vorgenommenen Hausdurchsuchung neun
verschiedene Gifte in Flaschen und große Men¬
gen Arsenik vorgefunden wurden. Bisher wur¬
den 14 Frauen verhaftet, deren Männer an
Vergiftung starben. Die verhafteten Frauen sind
alle geständig. Da die Verbrechen auf Jahre
zurückreichen, sind noch zahlreiche Verhaftungen-
zu erwarten.

(Der Nachlaß des Königs Alexan¬
der von Serbien .) Nack ) einer Privatmel¬
dung aus Biaritz wurde Königin Natalie be¬
nachrichtigt, daß für sie aus dem Nachlasse
ihres Sohnes Alexander 61/2  Millionen Franken
resultieren.

(Auf einer Segelbootsahrt ertrun¬
ken .) Aus Paris , 4. d. M ., wird telegraphiert:
Bes schwerer See ist gestern vor Boulogne-sur-

mer eilt zu einer Spazierfahrt gemietetes Segel¬
boot gesunken, in welchem sich der Besitzer,
seine zwei Söhne und vier Gäste befanden.
Sämtliche Insassen sind ertrunken.

(Ein Duell aus dem Meeresgründe .)
Aus Palermo wird berichtet: Vor einigen Ta¬
gen war in der Nähe des Leuchtturms von
Santa Anna ein Kohlenkahn gesunken und der
Taucher Cappodo war zum Meeresgrund hinab¬
gestiegen, ürn zu untersuchen, ob der Kahn
noch zu heben sei. Während Cappodo noch
mit der Untersuchung beschäftigt war, folgte ihm
der Taucher Rado, um dieselbe Untersuchung
vorzunehmen. Die Bestimnrungen der Taucher
sprechen dem ersten, der zum Meeresgründe
niedersteigt, das ausschließlicheRecht zu, alles,
was er im Umkreise von 30 Meter findet, auf¬
zuheben und als sein Eigentum zu betrachten.
Infolgedessen entstand zwischen den beiden
hitzigen Sizilianern ein Zweikampf, dessen Ein¬
zeln!)etten man sich eher ausmalen als beschrei¬
ben kann. Plötzlich läutete Cappodo mit Auf¬
bietung aller Kräfte die Sturmglocke und als
man ihn aus dem Wasser zog, war er be¬
reits bewußtlos und dem Ersticken nahe. Wäh¬
rend des Kampfes war der Luftzusührer Cap-
podos zerschnitten worden und das eindrin¬
gende Wasser war ihm in den Hals gedrungen.
Cappodo gab nun an, daß Rado ihm den
Schlauch zerschnitten hätte, Rado dagegen be¬
hauptete, daß Cappodo ihm einen Messerstich
versetzen wollte und bei dieser Gelegenheitselbst
den̂ Luftschlauch durchschnittenhabe.

(Die Hexe .) Aus Deva in Ungarn wird
berichtet: In der Gemeinde Mezö-Livadia haben
mehrere Bauern den Leichnam der als Hexe
verschrieenen Frau Bättyan ausgegraben, zer¬
stückelt und dann verbrannt . Die Staatsan¬
waltschaft hat die Untersuchungeingeleitet.
-' (Das Gewissen des Räubers .) Ein

merkwürdiger Fall wird aus Steinamanger ge¬
meldet. Die dort wohnhafte Witwe Frau Phi¬
lipp Wohl erhielt vor einigen Tagen eine auf
den Betrag von 250 Kronen lautende Post¬
anweisung. Als Aufgeber war Malnon Flomi
aus Mödling verzeichnet, zweifellos ein Pseudo¬
nym. Anfangs wollte die Witwe das Geld nicht
annehmen, da der Aufgeber ihr gänzlich un¬
bekannt sei. Da aber die Adresse keinen Zwei¬
fel zuließ, drängte der Postbote zur Übernahme,
wozu sich 'Frau Wohl endlich entschloß. Am
Rande der 'Anweisung stand folgendes: „Die¬
ses Geld, und zwar 125 fl., habe ich mir
einst von Ihrem Gatten widerrechtlich ange¬
eignet. Mein Gewissen läßt mich nicht ruhen,
bis ĉh von dieser Summe nicht befreit werde
und dahin gelangen lasse, dem es rechtlich ge¬
bührt. Glauben Sie mir, Itiebe Frau , daß ich
die Wahrheit sage lind verzeihen Sie , daß ich
erst jetzt in eine solche Lage kam, die mir
gestattet, den alten Fehler gutzumachen. In¬
teressieren Sie sich nicht um meinen Namen
und lassen Sie mich weiter im Dunkel des
Ungekanntsems. Mit tiefer Verehrung Malnon
Flomi m. p., gegenwärtig wohnhaft in Möd¬
ling ." Philipp Wohl weilte vor vielen Jahren
in Slavonien , wo er einen ausgedehnten Knop¬
pernhandel trieb. Es fügte sich, daß er ein¬
mal die schöne Sommernacht dazu benützte, um
im Walde die Nacht zu verbringen. Gegen
Mitternacht wurde er aus dem Schlafe gerüt¬
telt. Zwei Strolche verlangten ift deutscher
Sprache gebieterisch die Herausgabe seiner Bar¬
schaft, die Wohl ohneweicers ausfolgte. Es wa¬
ren 125 fl., die er den Räubern einhändigte.
Der geplünderte Kaufmann erstattete Wohl' die
Anzeige, aber die flavonische Polizei vermochte
die Täter nicht auszuforschen. Philipp Wohl
ist mittlerweile gestorben, und nun erwachte das
Gewissen in dem einen der Räuber und Frau
Wohl kam ganz unerwartet zu 125 fl.

(Gin Schildbürgerstreich .) Von einein
kostspieligen- Schildbürgerstückchen erzählt der
„Mg . Anz. für Ostfriesland" aus dem Hafen-
städtchen Leer. Die Stadtverwaltung erwarb
kürzlich ein Grundstück am Pferdemarkt für
25.000 Mark. Sie hatte zu dem Verkaufstermin
zwei verschiedene Bieter entsendet, ohne daß diese
von dem gleichen und gemeinsamen Zweck ihrer
Mission etwas wußten! So wurden denn die
beiden, als sich alle anderen Meter schon zu¬
rückzogen, schließlich scharfe Konkurrenten, und
bie Stadt muß nun bluten.

(„Skandal im Theater .") Sv lautete
der Titel eines seinerzeit sehr beliebten Stückes,
dessen Hauptwirkung darin bestand, daß eine
Anzahl von Darstellern verteilt im Zuschauer-
raume saßen und von hier aus in die Hand¬
lung eingriffen. Ähnliche billige, aber fast im¬
mer belustigende Scherze verwendete!: in der
Folge mehrere andere Possendichter. Ja , sogar
in ernsten Bühnenwerken, wie im Schauspiele
„Kean" kamen derartige „Tricks" vor. Dem
wollen nun die Behörden in Wien einigermaßen
steuern, denn die Polizeidirektion hat an die
Wiener Bühnenvorstände einen Erlaß gerichtet,
welcher anordnet, daß bei Aufführung solcher
Theaterstücke, bei welchem das Spiel auch auf
den Zuschauerraum ausgedehnt wird, das Pu¬
blikum behufs Vermeidung von Beunruhigungen
in entsprechender Weise auf das Ungewöhnliche
aufmerksam gemacht werde und zwar durch
entsprechende Verlautbarung auf den Theater-
Programmen. Anlaß zu dieser Maßregel gab
ein Zwischenfall während des Gastspieles des
Berliner Kleinen und Deutschen Theaters im
Theater an der Wien. Es war am 4. Juni
d. I ., auf dem Programme stand als zweite
Piece „Serenissimus und der Dichter", ein Zwi¬
schenspiel. Nun schreibt der Autor vor, daß
während des Stückes mehrere Schauspieler als
livrierte Diener kostümiert durch den Mittel-
gang des Zuschauerraums etten. Das rollenge-
mäße laute Durcheinanderrufen dieser „Diener"
bewirkte, daß sich im ersten Augenblicke des!
Publikums, das nicht ahnte, daß die Dienep
zum Stücke gehören, Aufregung bemächtigte. So¬
wohl im Parterre als auch auf der Galerie ver¬
ließen mehrere Zuschauer fluchtartig ihre Plätze
und eilten den Ausgängen zu. Erst als sich'
die Grundlosigkeit ihrer Flucht durch aufklä¬
rende Worte herausgestellt, kehrten die Leute
wieder ruhig auf die Plätze zurück. Die Vor¬
stellung nahm anstandslos ihren Fortgang.

(Ein Wirtshaus für Kind  er .) Vor etwa
einer Woche eröffnen ein unternehmender und
wohlhabender Mann , namens Pond, in der
City Road in London ein Wirtshaus nach
neuem Prinzip . In diesem Wirtshaus , so mach¬
ten Anschläge bekannt, sollen keines Getränke ohne
Speisen verabreicht werden. Der Gast kann für
fünf Heller ein belegtes Brot bekommen und
für weitere fünf Heller einen Achtelliter Bier.
Butterbrote werden ohne Getränk, nicht aber
Getränk ohne Butterbrote verabreicht. In der
Nähe dieses neuen Wirtshauses befinden sich
Straßen , die eine große Kinderanzahl aufzu¬
weisen haben. Die Eltern der Kleinen sind
häufig auf der Arbeit abwesend und die Kinder
selbst leben oft von den wenigen Pfennigen, die
sie von mildtätigen Leuten erhalten oder durch
kleine Dienstleistungen erwerben. Der Wirt war
erstaunt, als er sofort nach Eröffnung seines
Lokals eine große Anzahl Kinder nach Butter¬
broten verlangen sah. Dies brachte ihn auf die
Idee , im Nachbarhause sofort ein Wirtshaus
für Kinder zu errichsten. Der Zuspruch ist ein
außerordentlich großer, denn Mr . Pond verab¬
reicht dort auch Farthing -Butterbrote (3 Pfennige)
und diese kleinen Butterbrote sind noch dazu
in schmackhafter Weise belegt. Für den Durst
der kleinen Gäste steht das in England so sehr
beliebte sogenannte Jngwerbier zur Verfügung.
Der Erfolg, den Mr . Pond mit den beiden Gast¬
häusern hat, ist ein so großer, daß er noch in
dieser Woche zwei gleiche Lokale eröffnen wird
und im ganzen in den verschiedenen Teilen des
Landes 350 Lokale eröffnen will.

(Ein Roman auf hoher  See .) Auf dem
Reichspostdampfer „ Axenfels", der am 25. v.
Mts . in Hamburg eintraf, tat als Offizier der
auch auf schriftstellerischem Gebiete bekannte Herr
W. Wagner aus Luckenwalde Dienst. Auf dem
Schiffe befand sich ein reicher Minenbesitzer aus
Südafrika mit seiner anmutigen Tochter, die
eines Tages bei stürmischem Wetter von einer
Sturzwelle über Bord gerissen wurde. Wagner,
der auf Deck war, sprang in voller Kleidung
der Ertrinkenden nach und hielt sie so lange
über Wasser, bis das Rettungsboot herabge-
lassen war, das die mit den Wellen kämpfen-
den ausnahm. Der Vater der Geretteten schenkte
dem Retter eine Brillantnadel und einen Bril¬
lantring , während das junge Mädchen ihm ihr
Herz schenkte. Auf Antrag des Hamburger Se¬
nats wurde dem wackeren Seeoffizier hie Ret¬
tungsmedaille am Band verliehen.
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fönt Attersee ertrank ) vorgestern bei
einer Segelfahrt Dr . Bändel. Zwei andere In¬
sassen desselben Bootes, das unterging, wurden
von einem Dampfer gerettet.

(Brand in einem Eisenbahnwagen .)
Ein mit Linoleum beladener Wagen des Triest-
Wiener Güterzuges Nr . 161 geriet am 3. d. M.
nachts auf offener Strecke zwischen Trieglach
und Langenwang wahrscheinlich'durch Funken
welcher der erste hinter der Lokomotive war,
aus der Lokomotive in Brand . Der Wagen,
lvnrde abgekoppelt und mit der Lokomotive in
die Station Langenwang geftihrt, wo es nach
längerett Bemühungen gelang, ihn zu löschen.
Hierauf 'ftthr die Lokomotive auf die Strecke
zurück uitb holte den übrigen Teil des Zuges
ab.

(Drohender Kohlenarbeiterstreik in
Amerika .) Die „ Central News" melden aus
New-Dork: Ein allgemeiner Kohlenarbeiterstreik
wird in einigen Monaten nach Ablauf des Ar-
rangetnents vom Jahre 1902 ausbrechen. Zur
Bekämpfung desselben hat der Kohlentrust rie¬
sige Kohlenvorräte aufgespeichert. Die Forde¬
rungen der Arbeiter, die zwei Millionen Dol¬
lars liegen hat, betreffen den allgemeinen Acht¬
stundentag und die Anerkennung der Union.

Vereinsnachrichten.
(Akadm . Gesangverein Innsbruck .) Heute Ferial

Abend im „Austria "'.
(Tiroler Jngd - und Vogelschutz - Verein .)

Heute 8 Mr abends gesellige Zusammenkunft im Gastho'
„Hellenstainer ".

(F r e i w i l l i g e F e u e r w e h r Innsbruck .) I . Kom¬
pagnie . Im Falle ungünstiger Witterung heute Abend findet
anstatt der Uebung bei Cafs „Dornauer " eine Mvnats -Ver--
sammlimg statt.

(Verein für Brie fmarkenkunde in Inns¬
bruck .) Heute Klubabend.

(Arbeiter - Sängerbund „Eintracht ". Hemr. Probe.
(Verein der Kommissionäre .) Heute 8 Uhr abend

Monatsversammlung im Gasthaus zum „Oberkofler", Hof¬
gasse Nr . 5.

Drahtnachrichten.
prioattelegramme der Jnttsbr. Nachrichten'.

Hof- und Persorralrmchrichten.
Wien,  5 . Sept . Der Kaiser  hat den ge¬

wesenen Finanzminister Stefan Freiherrn von
Burian  das Großkreuz des Leopoldordens ver¬
liehen.

Budapest,  5 . Sept . Das Mitglied des
ungarischen Magnatenyauses Graf Johann
Esterhazy  ist an den Folgen eines Schlag
Unfalles gestorben. Er stand im 41. Lebens¬
jahre, war k. u. k. Kämmerer und Hnsaren-
Rittmeister in Reserve.

Berlin,  4 . Sept . In Charbin ist der be¬
kannte KriegskorrespondentHauptmann Freiherr
von Binder - Krieglstein  beim Reinigen
seines Gewehres tödlich verunglückt. Hauptmann
Freiherr von Binder-Krieglstein war seinerzeit
österreichischer Offizier.

Lehrerstreik in Kram.
Laibach,  5 . Sept . Gestern fand hier die

Landeslehrerkonferenz statt. Sofort nach der
Wahl des Bureaus stellte der Delegierte Jelenc
einen Dringlichkeitsantrag, wonach als erster
Punkt der Tagesordnung die Regulierung der
Lehrergehalte  besprochen werden solle. Der
Antrag wurde eNstimmig angenommen. Bei der
Begründung der Dringlichkeit betonte der An¬
tragsteller, daß die Lehrerschaft Krams seit 36
Jahren bezüglich der Regulierung ihrer Ge¬
halte von den Behörden einfach bei der Nase
tzerumgeführt werde. Das Gesetz schreibe aus¬
drücklich vor, daß die Landeslehrerkonferenzalle
sechs Jahre zusammenzutreten habe. Die letzte
Konferenz habe vor 14 Jahren , sin Jahre 1891
stattgesunden. Dies beweise schon zur Genüge,
wie die Negierung diese Förderung der Leh¬
rerschaft beachte. Die Lehrerschaft Krams for¬
dere die sofortige Einberufung des krainischen
' mdtages, damit dieser Gelegenheit habe, zu

, tiefer überaus dringlichen Frage Stellung zu
nehmen. Sache der Negierung >werde es sodann
sein, die Sanktionierung der Beschlüsse des
krainischen Landtages zu bewirken. Nach der
einstimmigen Annahme dieses Antrages wurde
von sämtlichen Delegierten eine Erklärung un¬
terzeichnet, in welcher ausgesprochen wird, daß
die Lehrer Krams solange ihren Dienst nicht
erfüllen tverden, solattge ihrer ersten und wichtig¬

sten Forderungen nicht Rechnung getragen werde
Die Regierung allein, heißt es in der Erklä¬
rung, trage Schuld, daß die Lehrerschaft Krains
sich zu einem so ernsten Schritte notgedrungen
entschließen müsse. Nach Annahme dieser Er¬
klärung erhoben sich alle Delegierten und ver¬
ließen unter lauten Rufen den Saal . Hiemit
ist der bereits seit längerer Zeit angekündigte
Lehrerstreik in Kraitt ausgebrochen.

Die Vorgänge in Ungarn.
Budapest,  5 . Sept . Nach dem Ausweis der

Steuerkassa der Hauptstadt sind in diesem Jahre
bisher um 8 Millionen KronenSteuern
weniger  gezahlt worden, als ittt verflosse¬
nen Jahre . Im Jahre 1904 sind vom Anfang
Jänner bis Ende August 29,115.000 Kronen
eingezahlt worden, in diesem Jahre nur
20,882.000 Kronen. Der fehlende Betrag von
mehr als 8 Millionen betrifft fast durchwegs
Staats steuern.  Die Kommunalsteuern wer¬
den regelmäßig entrichtet.

Budapest,  5 . Sept . Die aus der libera¬
len  Partei jüngst ausgetretenen  Reichs¬
tagsabgeordneten, die sogenannten neuen Dissi¬
denten, werden am 14. d. M . nachmittag zu
der konstituierenden Sitzung dieser Gruppe zu¬
sammentreten. Die Gruppe besteht derzeit aus
23 Mitgliedern und wird genau so stark im
Parlament vertreten sein, als die Gruppe der
alten Dissidenten oder die Gruppe der Volks¬
partei.

Die Fleischnot.
Berlin,  5 . Sept . Zur Behebung der Fleisch¬

not beantragen die bürgerlichen Fraktionen der
Stadtverordnetenversammlung, der Magistrat
möge in Gemeinschaft mit den Reichs- und
LandesLehörden Maßnahmen treffen zur Auf¬
hebung des Einfuhrverbotes für gesundes Fletsch
und für Ermäßigung der Viehzölle, ferner eine
gemeinsame Kundgebung der deutschen Städte
einleiten zugunsten der vorerwähnten Maßnah¬
men. Die Schutzkommtssionder Berliner Gast-
wirtsvereinigungen wurde wegen der Fleischnot
beim Handelsminister Möller und beim Land¬
wirtschaftsminister Podbielsky vorstellig. Mül¬
ler  erklärte hinsichtlich der Grenzen die Öff¬
nung der österreichischen Grenze seî fvegen der
in Österreich und Ungarn herrschenden Seuchen
ganz unmöglich. Ein plötzlicher Preissturz, wel¬
cher mit emer grosBn Vieheinfuhr verbunden,
wäre, sei auch nicht wünschenswert. Die Regie¬
rung werde aber den Ursachen der Fleischver¬
teuerung auf das Sorgfältigste nachforschen. Der
Minister Podbielsky  erklärte unter anderem,
die Grenzen nach Österreich könne man nicht
öffnen, dort sei dieselbe Fleischtenerung. In

i en habe die Genzeinde bereits ein Schlacht¬
haus gebaut, um billigeres Fleisch zu schaffen.
In Ungarn  seien 2000 Gehöfte als ver¬
seucht  gesperrt . In Rußland  herrsche selbst
bie größte Hungersnot;  vock dort sei daher
kein Vieh zu haben. Die dänische  Grenze
'ei für geschlachtetesVieh offen.

Cholera.
Berlin,  5 . Sept . Der „ Reichsanzeiger"

schreibt: Bis zum 3. September wurden in
Preußen  13 Neuerkrankungettan Cholera und
3 Todesfälle, bis zum 4. d. M . mittags 10
weitere Erkrankungen und 3 Todesfälle an Cho¬
lera amtlich gemeldet. Insgesamt sind bis jetzt
6 6 Personen  an Cholera erkrankt  und
2 3 davon gestorben.

M a r i en w e r d er, 4. Sept . Dte „Neuen West¬
preußischen Mitteilungen" melden: Bei dem
früher erkrankt gemeldeten Schiffer  in T r eu l
ist die Cholera amtlich festgestellt worden, lä¬
stern ist in Grabowke eine aus SchulitzA-
kommene Schifferssrau  unter Cholerasymp¬
tomen erkrankt und, nachdem sie nach Thorn
gebracht worden wir , ttoch gestern gestorben.
Es ist dies der erste ans einent Kahn vorge¬
kommene Erkrankttngsfall. In Mocker bei
Thorn ist gestern abend ein vierzehnjähriges
Mädchen unter Anzeichen der Cholera erkrankt.
Außerdem werden zwei choleraverdächtigeFälle
aus der Jakobvorstadt  von Thorn ge¬
meldet.

Warschau,  4 . Sept . Der „Kurjer War-
schanski" meldet: In den russischen Weichsel¬
bezirken grassiert die Cholera in ' bedenklichem
Maße. Die Regierung errichtet in bcu verseuch¬
ten Bezirken Isolierbaracken. Es mangelt vor
allem an Ärzten. Die Bevölkerung ist vielfach

indolent. In Radom  wurden 20 CholerafälbS
amtlich 'festgestellt.

Petersburg,  5 . Sept . Die Petersburger
TelegraphenagenLur meldet aus Warschau: In¬
folge der Schwierigkeiten, die von den preußi¬
schen Grenzbehörden beim Durchlässen russischer
Flösse wegen der Cholera  gemacht werden,
sind hier die' Bauholzpreise stark gesunken. Hie¬
durch wird eine schwere Krise im Holzhandel
hervorgerufen.
Der Schah von Persien in Petersburg*

Petersburg,  4 . Sept . Dem Aufenthalte
des gegenwärtig hier weilenden Schah von
Persien wird untjo größere Bedeutung beige¬
legt, als er London nicht  besuchte . Es
wird versichert, daß zwischen Rußland und Per¬
sien besondere Vereinbarungen bevorstehen. Der
Schah empfing im Winterpalais , wo er logiert,
den Grafen Lambsdorff, mit dem er lange Zeit
konferierte.
Die Neichs- umawahlen — verschoben.
London,  5 . Sept . Der Petersburger Be¬

richterstatter der „Times" meldet, daß die
Wahlen  der Abgeordneten stir die Reichs-
duma auf ein Jahr verschoben  werden.
Es bleibt abzuwarten, welchen Einfluß  diese
Entscheidung des Zaren auf die erregten
politischen Gemüter  in Rußland ausübt.

Sensationelle Hausdurchsuchung.
Petersburg,  5 . Sept . Polizisten und Gen¬

darmen nahmen gestern in der Wohnung des
Präsidenten des industriellen Kongresses Norpe,
des Führers der liberalen Industriellen und
des Vorstandes des Zentralkomitees für Eisen¬
industrie (eines Institutes mit einer Milliarde
Rubel Kapital), eine Hausdurchsuchung vor und
nahm ejne große Zahl vott Papieren itt Be¬
schlag.
Eine Versammlung mit Hindernissen.

Moskau,  5 . Sept . Gestern fand in der
Wohnung des Semstwo-Mitgliedes Bajenow eine
Ausschnßsitzung von Vertretern der Städte-
Semstwos statt. Bald nach Beginn der Sitzuttg
betraten Polizisten das Beratungszimmer, um
auf Befehl des Generalgouverneurs die Ver-
ammlung zu schließen. Obgleich die Polizisten

mit Anwendung von Gewalt drohten, weiger¬
ten sich die Versammelten dennoch, dem Befehle
Folge zu leisten. Schließlich wurde die Er¬
laubnis zur Fortsetzung der Versammlung unter
der Bedingung erteilt, daß die Polizisten ihr
beiwohnen.

Metzelei in Kaukasten.
London,  4 . Sept . Aus Tiflis  melden

die „Times" , daß neue Unruhen in  Schu-
cha sich ereignet haben. 11 Kosaken, 85 Tar-

taren und 10 Armenier, zusammen also 106
Personen,  wurden am Samstag getötet ..
Viele Häuser wurden durch Feuer zerstört.

Gin deutscher Sieg in Ostafrika.
Dar es Sa La am , 4. Sept . Oberleutnant

v. Markwitz schlug die Rebellen im Hinterlande
von Kilwa gründlich. Der Feind verlor zahl¬
reiche Tote und Verwundete.

Überfälle in Marokko.
London,  4 . Sept . Beunruhigende Nachrich¬

ten kommen aus Marokko. Einwohner aus dem
Innern des Landes, welche mit dent wachsen¬
den Einfluß der europäischen Mächte unzufrie¬
den sind, drangen bis drei Kilometer vor Tan¬
ger, wo sie die umliegenden Dörfer plünder¬
ten und eine große Anzahl vott Dorfbewohnern
massakrierten.  Die Aufständigen erbeute¬
ten große Herden von Ochsen und Schafen. Der
Ausbruch solcher Unruhen in nächster Nähe
von Tanger ist bezeichnend für den Zustand
des Landes.

Magdeburg,  4 . Sept . Gestern abend fuhr
ein Zug, der von Thale kam, dreihundert
Meter vor seinem Bestimmungsort auf eine
Rangiermaschine. Schwere Verletzungen sind
nicht vorgekömmen. Tagegen wurden die Rei¬
senden des Zuges heftig dttrcheinandergerüttelt
nnb trugen leichte Verletzungen davon. Ter
Materialschaden ist beträchtlich.

Petersburg,  4 . Sept . Maxim Gorki
ist gestern aus Moskau, wo er den Theaterdirek-
torett sein neues Theaterstück „Sonnenkinder",
vorlas , hier eingetroffen und beabsichtigt, für
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längere Zeit in der Hauptstadt Aufenthalt zu
nehmen.

Rußland und Japan.
Ein Telegramm des Mikado.

Der Kaiser von Japan beantwortete die Glück-
wunschdepesche des Präsidenten Roosevelt mit
nachfolgendem Telegramm: „Ich habe Ihre De¬
pesche mit Freuden erhalten und danke Ihnen
herzlich für Ihre uneigennützigen und ununter¬
brochenen Bemühungen. Ich schätze den hohen
Wert des Friedens,  den ich Ihnen ver¬
danke, und versichere, daß ich da n kb a r die
Rolle anerkenne, die Sie bei Herbeiführung des
Friedens gespielt haben, der die Grundlage für
das Wohl und die dauernde R u h e im
Äußersten Osten  bilden wird."

Wie so ganz anders als das gestern mitge¬
teilte Zarentelegramm an Linewitsch- wie vor¬
nehm und human klingt diese Depesche des
Kaisers von Japan , die auch nicht ein seinen
Gegner verletzendesWort enthält!

Pnvattelegramme der Lunsdr. Nachrichten*.
Der Frisdensvertrag.

Portsmouth,  4 . Sept . Der Frie¬
de ns vertrag ist fertig g estellt  und wird
morgen unterzeichnet.

Paris,  5 . Sept . Der „Matin " ist in der
Lage, schon heute den Wortlaut des Friedens¬
vertrages zu kennen, der heute unterzeichnet
wird. Dieser enthält 17 Artikel,  welche mit
der bekannten Vereinbarung übereinstimmen.
Außerdem wird der Wortlaut von zwei neuen
Z u sa tza r t i kel n mitgeteilt. Der erste betrifft
die Räumung der Mandschurei.  Diese
habe seitens beider Armeen unter der Leitung
der beiderseitigen Oberkommandeninnerhalb 18
Monaten in der Weise zu geschehen, daß der
Rücktransport der in der Front stehenden Trup¬
pen zuerst  zu beginnen habe. Nach Ablauf
dieser Frist dürfen beide Mächte zum Schutze
der Eisenbahn je 15 Soldaten füi; jeden Kilo¬
meter stehen Lassen. Der zweite Artikel be¬
stimmt, daß die Grenze,  welche den Besitz
von Rußland und Japan in Sachalin  fest-
setzt, an  Ort und Stelle durch einen Spezial¬
ausschuß abgemessen wird.

Die Gährung in Japan.
Petersburg,  5 . Sept . Hier ist die Nach¬

richt eingetrofsen, daß in Tokio  wegen des
Abschlusses des Friedensvertrages tatsächlich ein
Ausstand  ausgebrochen sei. Der Palast des
Mikadv ist besetzt.

Petersburg,  5 . Sept . Die Nachricht über
den angeblichen Ausbruch einer Revolution in
Japan wird von der russischen Bevölkerung
vollkommen gleichgültig  aufgefaßt . Die
Öffentlichkeit beschäftigt sich derzeit weit mehr
mit dem Besuche des Schah von Persien.

New - Uork,  5 . Sept . Aus Tientsin  kom¬
men Nachrichten, wonach der Ausbruch einer
Revolution  Tatsache ist Die telegraphischen
Verbindungen sind zum größten Teil abge¬
schnitten. Die Kahelgesellschaftteilt mit, daß
die Unterbrechungen nicht durch den jüngsten
Zyklon entstanden. Ein Sturmschaden hätte
schon längst behoben werden können.

Rom,  5 . Sept . Die „Tribuna " meldet
aus Tientsin : Die Nachrichten über die ernste
Mißstimmung in Japan bestätigen sich, hin¬
gegen bewahrheiten sich die Gerüchte von einer
revolutionären Bewegung nicht.

Das Telegramm-es Mikado.
Ost erb ay , 5. Sept . Das Telegramm des

Mikado an den Präsidenten Roosevelt wird hier
lebhaft besprochen. Es wird daraus geschlossen,
daß der Mikado zum Ausdrucke bringen wollte,
welche Absichten Japan verfolge, indem es Frie¬
den schloß unter Bedingungen, über deren Be¬
scheidenheit die ganze Welt erstaunt ist. Der
Zweck dieser Bescheidenheit  sei gewesen,
sich an Rußland keinen Feind zu schaffen, der
Rachegesühl im Herzen trage, sondern einen
Freund , der Japan Dan?  wisse für die Groß¬
mütigkeit. welche es an den Tag gelegt.
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4. 2 nackm 714-2 4-19*6 73 0 8 \9abends 7175 4-153 88 0 3 -
5. 7 früh 719-9 -j-10-8 95 0 0 1

Niedrigste Temperatur heute früh: -f- 100 (-f 8-0).
Höchste Temperatur gestern: Z- 20'0 (-f- 160).
*) 0 = Windstille, 6 = Sturm, 10 = Orkan-*•)o----- ganz heiter, 3---- fast heiter, 5—halb bewölkt.

10 = ganz bewölkt.

Wasserstand am Inn , 7 Uhr früh: 1*35 m.

Wetterprognose der mcteorolog. Anstalt in Wien
für MordLLrol

(giltig für die Zeit vom Abend des 4. bis zum Abend
des 5. September).

Bewölkung und Niederschlag: Veränderlich(Wolkentreiben.)
Wind: schwacheLokalwinde.
Temperatur: mäßig warm.
Nähere Bestimmung: besseres, aber noch nicht beständiges

Wetter.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag: Schön-Wetter.

Witterungs-Bericht
vom Zentral-Bureau des Tiroler Landesverbandesfür

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 5. September.

Ort: Wetterstand: Temperatur:
Bregenz heiter -f * 12» R.
St . Anton ■+■ ^ p*
Landeck + b.
Kitzbühel 4 - n ° R.
Brenner hell 4 - 4° R.
Brixen a. Eifak schön 4 - 10° R.
Toblach -f- 8° R.
Bozen " + 14» R.

Effekten- und Wechsel - Kurse
vom 4. September.

Einheit !. Rente . . 100-65 Kredit-Aktien ,. . . 679-50
detto Silber . . . lckd'55 London vista . . . 239 80

Mele0Cö[ogi(diß Jkoöadiianggii an ikt  Maiußcfitdt.

4*/0 Oest. Goldrente 119*60
4% „ Kronenrente100 65
4% ung. Goldrente 116*—-
4% „ Kronenrente 97*05
Bankaktien . . 1637*—

100.Mark-R.-W.
20-Mark-Stück
20-Francs'Stück
Jtal . Banknoten
Dukaten . .

117*27-/2
. 2''.*48
. 19-10
> 95 40
. 11-31

des Brazay Franzbranntwein nicht im entfernte¬
sten erreichen können, aber an Nichtkundige au
Stelle dieses verkauft wurden. Man achte da¬
her beim Einkäufe im eigensten Interesse auf den
Namen Brazay Franzbranntwein , da pur dieser
Echtheit und Wirkung verbürgt. 135-4/1

Verstorbene in Innsbruck.
Am 28. August: Georg Huber, Privat , -89

Jahre , Karmelitergasse 6.
Am 29. August: Amalie Dengl, Hausbe-

sitzersgattin, 56 Jahre , Anichstraße 19. — Se¬
bastian Rösch, 28 Jahre , Bäckenbühel 18. —
Heinrich Astner, Expedientenssohn, 2 Monat,
Jnnstraße 63.

Am 80. August: Benedikt Czernikowsky, Kanz¬
list/ 58 Jahre , Spital . — Anna Praxmarer,
Arbeiterswitwe, 68 Jahre . Leopoldstraße38. —
Ferdinand Schubert, Professor i. P ., 86 Jahre,
.Kaiser Franz Josephstraße 3. — Anna Ober¬
hofer, Bildhauerskind, 5 Jahre , Anatomiestraße
Nr . 6.

Am 31. August: Marie Fischnaller, Private,
63 Jahre , Leopoldstrahe 16. — Franz Hafner,
Schulrat i. P ., 76 Jahre , Müllerstraße 28.
— Franz Nardon, Privat , 45 Jahre , Spital.

LoLLo-ZiehungKtt
am 2. September 1805.

Linz 78 49 65 27 76
Triest 82 89 84 62 85

Deutsche und Ladiner tretet dem Tiroler
Bolksbunde bei!

Der Jahresbeitrag ist der Selbsteinschätzung über¬
lassen. (Mindestbetrag 1 Krone). Anmeldungen

nimmt die Verwaltung des Blattes entgegen.

Eingesandt.

b a es
11. ZMrr-Nunrta»rrtrlIu»g
- 1905 -
« Tiroler WrmlrrdunS«
Znrisvruclr,

am Stadtsaggen
(Tramway-Haltestelle Sibererstraße)

Geöffnet an Wochentagen:
von 9 Uhr vorm, bis 6 Uhr abends;

an Sonn- und Feiertagen:
von 9 Uhr vorm, bis 1 Uhr mittag- und
von 3 Uhr nachm, bis 5 Uhr abend-.

Eintrittspreis : an Wochentagen. . . Sy b
an Sonn- und Feiertagen . . . 46 d » m

ooLQ
Millionen Stück Nsrrng'r Keift mit InM
sind bis Ende 1904 zum Versand gelangt.
Keine andere Toilette-Seife hat einen solche«
Erfolg aufzuweisen! Dieser Verbrauch ist oe«
beste Beweis für die Güte und die vorzügl
Wirkung des Fabrikats. Man weife minder¬
wertige Nachahmungen zurück und verlange
nur Dvering'r Keift mit lkrr Eule, welche zuP
Preise von 60h per Stück überall^u habe^

(Keius Wachspasta)  ist das vorzüglichste Ein-
laßwittel für harte Fußböden. Dosen a 60 kr. üttd
bei M . Tschurtschenthaler erhältlich. 510

Biel ' Feind ', viel Ehr ' . Wohl selten ist
ein Präparat öfter nachgeahmt worden, als der
seit 40 Jahren bewährte Brazay Franzbrannt¬
wein. Dank seiner ausgezeichneten Qualität und
seiner überraschenden Wirkung hat Brazay Franz¬
branntwein Weltruf erlangt und ist es daher
kein Wunder, daß eine Menge Franzbranntweine
auf den Markt kamen, welche zwar die Wirkung

Militär-Vorbereitungs-Iustitut
Hauptm. d. R. Friedr. Larrpp , Linz a . d. D.
Für den Einjährig-Freiwiiligen-Dienst
Seit 15 Jahren bewährt Externat und vor¬

zügliche Pension . 11184—30J17
Kursbeginn1. September und1. März.

Programm gratis und franko.

n Henneberg-Seide"
nur direktI - schwarz, weißu. särbig, Von 60 kr. bis fl. Il 'ötz
perMeter, fürBloosenu.Roben.Franko u.
in's Haus geliefert. Reiche Musterauswahlumgehend. 134-öjl

Seiden -Fabrikt . Heimeberg , Zürich.

ranz Josef*
BITTERQUELLE

\ von ärztlichen Autoritäten seit
| Janrzehnten als das gehaltreichste ti.4 sicherste natürliche Abführmittel'

empfohlen.
MJie fDirecti'on in Budapest*.

18754—26118

Gegen bequeme

Teilzahlungen
Grammophone

garantiertecüt, mitHartgummi-Platten.
PhonogrspUen

liefern mr
Musik-Werke

spielendej

j*struir.enie j
\  Wechsel*

Metall*
18 Kronenan «ufwirU . !

Pholog . Apparate
nur Markenwie

Gocrz, Mittig,
Kodaketc. so¬
wie alle Uten¬

silien zn
massigsten

Preisen.

Zithern
aller Arten , j

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
j Mandolinen,f Guitarrenetc.
von12Kronenan.

Oaers Trjeder Eiucclss, Operngläser, Feldsteeher.
Bia!&Freund,»Wien XI1I/1.

'llluslr . PreisbuchNa. 527auf Verlangengratis und frgi. j
Vertretergesucht! |
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Im Kampfe ums .Dasein der Kinder zählen die besonders im Sommer auftretenden Magen- und Darmkrankheitenzu den schlimmsten
Feinden. Den besten Schutz gegen dieselben bietet eine rationelle Ernährung, welche bei möglichster Schonung des Magen-Darm kanales dem Organismus
die zu seinem Aufbau notwendigen Nährstoffe zuführt, und ihn dadurch gegen Krankheiten widerstandsfähigmacht. Aenßerst rationell ist die Darreichung
von Kufekes Kindermeht mit Milch, welches die in der Muttermilch enthaltenen Nährstoffe im richtigen Verhältnis besitzt; es macht die Kuhmilch, die von
der Natur nicht für den kleinen Menschen bestimmt ist, im Magen feinflockiger gerinnbar und paßt sie so dem kindlichen Verdauungsapparat an. Durch
seinen Gehalt an Mineral- und Eiweißstoffen fördert Kufeke-Mehl die Entwicklung des Knochen- und Muskelsystems auf das günstigste. 138

Antrag.
Ein älterer.Herr in sicherer Stellung, pensions¬

berechtigt, sucht wegen Mangel an Verkehr ein
Mädchen der besser dienenden Klasse mit etwas
Vermögen, 27—36 Jahre alt, zu ehelichen. Ano¬
nymes zwecklos. Offerten bis längstens 10. ds.
unter „J. U. 10" an die Expedition. 13273

Sonnige Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche, Gas, elektrisches Licht,
auch für Kanzlei geeignet, auf November zu ver¬
mieten. Zins 480 Kronen. Näheres in der Ex¬
pedition unter Nr. 13024. 2—1

5 Kronen und meßr
per Hag Verdienst.

Kallsarbeiien-Ziricß.maMllm-
GeseMafi

Mos . K .WtMicL & Triest,
Via Campanile 13—34, und Prag,

Pctersplatz 7, 1—34.
Gesucht Personen beiderlei Gechlechts zum Stricken

auf unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das
ganze Jahr hindurch zu Hanse. Keine Vorkenntnisse nötig.
Entfernung tut nichts zur Sache und wir verkaufen die
Arbeit . 326 - OU

Verßeigemngs-Knnffmaljllmg.
Mer Bewilligungdes löblichen Stadtmagi-

strates Innsbruck vom 1. SeptemberZ. 35874,
findet am 7. September im Hause Südbahnstraße
Nr. 12, Parterre, die freiwillige Versteigerung
von:

1 kompl. Hartholz- Schlaf- und Wohnzimmer-
Einrichtnug, fast neu, staunend billig, 1 Pianino,
ebenfalls fast neu, 1 Lederdivan, 1 Salon - Gar¬
nitur samt 4 Sesseln und Fauteuils, 1 eiserne
Kassa, 2 gewöhnliche Divans, 1 Pendeluhr, 3
Hängelampen, 2 altertümliche Komodekästen, 1
Doppel-Chiffonieur, 3 hohe Rohrsessel, 1 Toi¬
lettetisch, 1 runder Tisch, mehrere Bilder, dar¬
unter Marienbild(Ölgemälde, Altertum), 1großes
Ölgemälde von Kaufmann(Großer Kanal von
Venedig), Schätzungswert 800 Kronen, niedrigster
Preis 250 Kronen, 1 Symphonie-Musik-Appa-
rat, mehrere Fenster-Roleaux sowie eine An¬
zahl anderer uneingeteilter Gegenstände gegen so-
gleiche Barzahlung statt.

Die Gegenstände können am Mittwoch von
10 bis 12 Uhr vormittag oder am Donnerstag
vor der Versteigerung besichtigt werden.

Innsbruck,  September 1905.

__ Hskau Kuebeu.
Iran Amatta Wair

Dienst- mul Vostnnng8»ermiiilnng Kvfgaste Nr. 5.
Gesucht werden:
Tüchtige Gasthofköchinnen, zweite Köchin für

ein Hotel, feine Köchinnen zu kleine Familien
und zu einzelner Dame, ein Kindermädchen,
Privatstubenmädchen, Hausmädchen, Abwascherin,
Hausbursche für auswärts.
" Stelle suchen:

Hotel- und Gaststubenmädchen, Küchen- und
Schankkassierinnen, tüchtige Zahlkellnerinnen,
Hotelköchinnen, Herdmädchen, ältere Privatköchin
«mit 16jahrigem Zeugnis, eine Bonne, eine Lad¬
nerin für Filiale, Haus- und Küchenmädchen,
Hausdiener, Schankburschen, Kutscher und Herr-
Wlftsdiener. 13258

Als Kochenkernerin
sucht ein Fräulein ohne gegenseitige Vergütung bis
15. Oktober Stelle. Anträge unter „Kochenlernerin"
an das Ann.-Bur. Winkler. W2700

Gefunden wurde
eine silberne Damenuhr sayrt Kette. Der Ver¬
tu stlräger kann selbe Mentlgaffe Nr. 14, zweiten
Stock rechts, beheben. 13265

Eine gut fundierte Versicherungs -Aktien-
Gesellschaft , Lebens- und Militarver-
sichernng sucht für Innsbruck und Vorarlberg
einen ' 13203—3)1

tudtfipn Generalagenten
unter günstigen Bedindungen. Bewährte Fachleute
wollen unter näheren Angaben und Aufgaben von
Referenzen richten unter „Generalvertreter" Inns¬
bruck hauptpostlagernd, gegen Schein.

Mädchen
20 Jahre alt, bittet in Hotel od. größerer Herrschaft
zum Kocbenlernen auf 1. November unentgeltlich
unterznkommen. Adresse: Steierin 20, postlagernd
Pertisau, Tirol. 13181

Geprüftes ital. Iräutein
erteilt Unterricht in der italienischen und französischen
Sprache an Kinder und Erwachsene, an Geschästs-
Fräulein zu billigem Preis. Briefe erbeten unter
„Minerva" an die Exped. 13185

Jedes Huantmn
Holler - und Vogelbeeren kauft die Brannt-
wein-Brennerei uonS. Schindler,  Andreas Hofer¬
straße 13. 13206—3j1

Italienische Sprache
lehrt nach sehr einfacher Methode mit sicherem Er¬
folge, ebenso erteilt Konversationsstundenin der¬
selben Spräche 13212-3)1
Frl . Louise Altsiätter , geprüfte ital. Lehrerin

Hall,  Wallpachgasse 112, 1. Steck.

JirtBraiidifiare Kanerzieget
4—5000 Stück, werden gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Adresse erliegt in der Exped. unte
„Nr. 1726". 3jl

Vielseitig erfahrener, kaufm. gebildeter

Kerr mit Sprafftücnntmlftii
sucht sich mit einigen Tausend Kronen an irgend¬
welchem ruhigen leistungsfähigen Unternehmen als
Affocie tätig zu beteiligen. Werte Angebote unter
Chiffre 13 übernimmt die Exped. 13278-3)1

Für ein feineres Geschäft wird gesucht ein
kleineres Cokal

in der Maria Theresienstraße. Offerte erbittet man
unter„W. W. Nr. 20" an die Exped. 13225

Von tüchtigen, kautionsfähigen Wirtsleuten wird
eine gute, wenn auch kleinere 13236

Restauration
zu pachten gesucht. Briefe unter „N. Hagen" sind
in der Exped. zu hinterlegen.

Hüchiige Zimmerlente und
Kerüster

werden beim Viaduktban Innsbruck sofort auf-
genommen. Adresse erliegt in der Expedition
unter Nr. 1726. ' 6)1

Für die Herbstsaifon
empfehle ich mich zur Anfertigung von
Damen- und Kindertoiletten , bei feinster
Ausführung und sehr mäßigen Preisen. Trauer¬
toiletten werden chic und in kürzester Zeit hergestellt.
Andreas Hoferstraße Nr. 17, dritten Stock. 13285

Billiges Zimmer
möbliert, mit freundlicher, freier Aussicht,
ist mit ganzer Pension an  einen Herrn auf
15. September oder 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Leopoldstraße 24, 3. Stock links, Tür 28.

13274

Verloren wurde
ein langes Lorgnon aus Schildkröte mit Silber¬
platte. Abzrgebm gegen Belohnung Schöpfstraße
Nr. 2, ersten Stock. 13255

und Plahvertreter von einer gut eingeführten
Lebenversicherungs-Aktiengesellschaft gegen Fixum,
Diäten und Provision gesucht. Herren, die
schon in der Assekuranz tätig waren, werden bevor¬
zugt. Gest. Offerte unter „Reell 50" hauptpost¬
lagernd Innsbruck erbeten. Gegen Schein.

13220—3)1

Lebensgefährtin
sucht aus Mangel all Bekanntschaft auf diesem
Wege ein pensronsberechtigterBeamter der elften
Rangsklasse. Derselbe.ist katholisch, 31 Jahre
alt und liebt seinem melancholischenTempera¬
mente entsprechend, das Stilleben. Erforder¬
nisse für die Lebensgefährtin: kathol. Religion,
Alter nicht über 35 Jahre (Witwe nicht ausge¬
schlossen), Häuslichkeit. Inserent erbittet dies¬
bezügliche aufrichtige Zuschriften unter Adresse:
„B. G. H. 1905" bis 14. September 1905 an
Pirchners Filiale in Wüten, Leopoldstraße.

KäMm für affe Meilen
welches auch Liebe zu Kindern hat, wird auf 15.
September ausgenommen. Saggen, Kaiser Franz
Josefstraße7, dritten Stock rechts. 13284

Gesucht auf sofort
ein unmöbliertes Zimmer samt Küche. Gefällige
Anträge unter „M. W." au Winklers Annoncen*
Expedition. W2812

Meine null Spirifuofen
(erstes Haus) sucht Vertreter. Malaurent 21, Quai
Paludate, Bordeaux. 1717-2)1

Auiouai . Waffen sä ne,er,
für Ratten fl. 2, für Mäuse
fl. 1.20, fangen ohne Beauf¬

sichtigung bis 40 Stück in
einer Nacht, Hintersassen keine Witterung und stellen sich
von selbst. Schwabenfalle „Exlipse ", tausende Schwaben u.
Russen in einer Nacht fangend , ü fl. 1.20. Ueberall die
besten Erfolge . Versand gegen Nachnahme . I . Schüller,
Wien , II , Kurzbauergasse 4. Zahlreiche Dank - und Aner¬
kennungsschreiben. 451 —OJ1

Ein sehr anständiges, re'nliches
Mädchen

für alle Arbeit wird zu kleiner Familie für sofort
gesucht. Sonnenburgstraße Nr. 5, ersten Stock
links. 13275

Gesucht wird
für einen Realschüler Wohnung mit Verpflegung
bei anständiger Familie. Näh. Hvttingergasie Nr. 6,
Stöckl(Stadt). 13J72

Behufs Ghe
möchte ein Mann aus bestgeachtetem mtb auch
etwas vermögendem Hause, in entsprechender
Pensionsfäh. akad. Stellung (etwas über Mitte
30 dt ), mit charaktervollen, verständigen, häus¬
lichen, wenn auch nicht mehr jungen Mädchen
aus gutem Hause(oder deren Eltern) in Verbin¬
dung treten. Allerstrengfte Diskretion verbürgt
und verlangt. Einiges Vermögen wird voraus¬
gesetzt, größeres auf Seite der Frau in ihrem
eigen und im Familieninteresse sehr erwünscht,
jedoch verzichtet Inserent über Wunsch vertrags¬
mäßig aus jeden persönlichen Vorteil, aus dem¬
selben. (Bei Einverständnis könnte sich derselbe
auch selbständig machen.) Gesl. Zuschriften unter
„Rascher Entschluß5" hauptpostlagernd Inns¬
bruck nur gegen Schein erbeietl. W2772
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Jährlich
* -MM

Ziehungen-

Kmk winkt Ieilm!
Schon am 14., 15. September

rmd 1. Hktoöer

!UHeGm!« !lKHMW!
Auf jedes Los muß ein Treffer ent¬

fallen:
Nachstehende Treffer gelangen zur Verlosung:

30 Treffer zn 600.000 54 Treffer zu 75.000
192 „ w 400 .000 29 „ „ 65.000
30 „ „ 300.000 30 „ „ 60.000

192 „ „ 200.000 192 „ „ 30.000
54 „ „ 100.000 30 „ „ 25.000
30 80.000 60 „ „ 20.OO0

und außerdem viele andere bedeutende Treffer.
Los -Gruppe A.

1 Dombau-Los
i serbisches Staats -Los vom

Jahre ->-c8S
1 Josziv-Los
Diese Gruppe erlaffen wir gegen 27mona!liche Raten

zu 3 Kronen.
Los -Gruppe Ä.

1 ital. rotes Kreuz-Los \
Ein Dvmbau-Lvs ! Jährlich
1 serbisches Staats -Los vom ? MM" ß.I

Jahre 1388 ZiehmHgen.
1 Gutes Herz-Los '
Diese Gruppe erlassen wir gegen 29mvnatliche Raten

zu 5 Kronen.
Los -Gruppe € .

1 österr. rotes Kreuz-Los \
1 ital. rotes Kreuz-Los
i Dombau-Los
1 serbisches Staats -Los vom

Jahre 1888
l Josziv-Los j
i Ungar, rotes Kreuzlos '
Diese vorzügliche Gruppe erlassen wir gegen ^ monat¬

liche Raten zu 10 Kronen-
Los-Gruppe I>.

1 400 Frcs. türkisches Staats-
Los vom Jahre 1870

1 100 Frcs. serbisches Staats-
Los vom Jahre 1881

! italienisches rotes Kreuz-Los
! Dow bau-Los
1 serbisches Staats -Los vom

Jahre '888
1 Gutes Hetz-Los
Diese besonders günstige Gruppe von 6 Losen erlassen

wir gegen 24 monatliche Raten zn 20 Kronen.
De? Lrlag skr ersten Me sichert schon üas

steinige yolk HewmmeM.
Ziehungslisten senden wir sofort nach jeder

Ziehung.
Bei Aufträgen wird um Einsendung der Rate und
50 Heller auf Rückporto mittelst Postanweisung ersucht;
die weiteren Raten werden sodann von jedem Postamte

portofrei an uns befördert.
NB. Wer beim Ankäufe einer der Los-Gruppen IS.,

C. oder1>. gleich5 Raten einscndet, erhält ein Staats-
lotterielvs gratis . Haupttreffer 150.000 Kronen.

Bestellungen beliebe man zu richten an das
Bank- u. Wechslerges chiift

Lawetzky& Komp.
1712—4]1

l Jährlich

Ziehungen.

Jährlich
WM" 2^ "WW

Ziehungen.

IPrag’
Ferdinandstraße, „PlatteLs ."

'JBeviianf,
Infolge Abbruches des neuen Brunnenhauses ver¬

kauft die Stadtgemeinde Feldkirch sofort ein im
Jahre 1895 gebautes, gut erhaltenes eisernes, rück-
fchlachtiges Zellenrad mit einem Durchmesser von
4 77 Meter, einer Breite von 126 Meter, für ein
Gefälle von 3'00 Meter und einer Wassermenge
von 500 Sekunderster, samt Lager und Fundations-
platte im Gesamtgewicht von 4818 Kilogr. Aus¬
kunft erteilt das städt. Banamt und nimmt Anbote
entgegen.

Stadtmagistrat Feldkirch
am 30. August 1905.

Der Bürgermeister:
1706—212 Dr . Peer.

ein Zinshaus, Gasthaus, Billa oder irgend welche
andere Realität kaufen, so wende er sich in eigenem
Interesse an das von der hohenk. k. Statthalterei
konz. Realitäten Kauf- und VerkaufsbureauP . P.
Heigl , Innsbruck, woselbst jeder Käufer genaue
Auskunft über verkäuflliche Objekte und Vermittlung
vollständig kostenfrei erhält. 50—20j20

Gasthäuser
in und bei Innsbruck, sowie in jeder Gegend Tirols
in jeder Preislage, sind zum Verkaufe vorgemerkt
beimh. konz. Realitäten-Kaufs- und Verkaufsbnreau
Peter Paul Heigl,  Innsbruck, Südbahustraße 10.
Größte Auswahl! Veste Kaufsgelegenheit!

Kauflustige erhalten umsonst genaue Auskünfte
und Vermittlung. 50—15j15

^purios
1 verschwinden alle Unreinigkeiten der Haut, als : Mit-
f esser, Finnen, Blütchen, Gesichtsröte re., durch tägliches
P Waschen mit
| Bergmanns Birkendalsamseife
•! (Marke 2 Vergmänner) ö. Mergnrarrn &•Hs., Tetjchen

P a. E. Borr. ä St . 80 h bei: Alois Epp, Hosapoth.
Ä A. Schöpicr, G. Oellacher, W. v. Pcrniverth in Jnns-
fj druck, L. Bichler in Wilten . L136*4—401 6j

Kegen Aurchsass
wirkt vorzüglich bei Kindern und Erwachsenen
Sztraku 's Tannin Chokolade . Preis '40 h.
erhäälich in jeder Apotheke. 1538-5(4

Im neueröffneten Warenbazar

M̂ -§1k388S
kauft man staunend billig: ki454
Küchen- Schürzen um SD kr. ,

Schnl -Anzüge I fl. 2ä kr.,
schwarze Schulschürze 45 kr. ,

Herren -Krawatten Sä kr.,
Herren -Socken SO kr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, welche uns anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Mutter, Schwester,
Schwieger- unv Großmutter, Frau

Mim Unna Praxmarer
zugekommeu sind, sowie für die zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegängnisse, sprechen
wir allen und jedem, namentlich dem hoch¬
verehrtem Frauenbund von Mariahilf für
die Begleitung zur letzten Ruhestätte, dem
hochw. Herren P. Leo und Heinrich für
die vielen Krankenbesuche und liebevollen
Worte, welche der Verstorbenen stets zum
Tröste gereichten, unseren herzl. Dank aus.

Innsbruck, am 3. September 1905.
Iamikie Urarmarer.

„Pietät" Innsbruck.

auf gutem Posten,
Keopoldstraße

mit 2 Auslagfenstern zu vermieten. Näh. Pirch-
ners Filiale. PI489

Mrs!» Nr. i$ neben Bierwnstl

Kefke KkMPlÄs!
für _

Kachelöfen und kompl.Sparherde 'MW
transportable Oefen  für Läden, Villen, kleine Hotel¬
zimmer rc. Feuerfeste Ziegel , Schleifsteine

für Hafner rc.
Uebernahme sämtlicher Hafnerarbeiten hier und

auswärts.
Ganze oder halbe Waggon-Lieferung zu Fabriks¬

preisen. 1655—0J6

Hagel©4 Comp.
Itmsbrnck , Xnnrain 1®.

Teller-Mützen
sowie

Knaben-Schild-Mühen
stets das Neu ste nnd die größte Auswahl bei

Fritz Mayr
Burggraben 27. 13241.8p

Ungefähr 300 Stuck
Gscherrbäume

(Fraxinus mongolicum) mit schönen hohen Kronen,
mehrfach verschütt, auch in den rauhesten Lagen
fortkommend, durchschnittlich7—8 cm stark, bestHe-
eignet für Straßen- oder Parkbeflanzung, sind bil¬
lig zu verkaufen. Größere Kastanienbäume suche
ich. Anfragen an I . Flöckinger, Kunst- und Land-
schastsgürtner, Villa Egger-Rieser in Mühtau bei
Innsbruck.

Gins geüfste Aasäiirienßri^erm
empfiehlt sich den Herrschaften zur Anfertigung aller
Gattungen Strümpfe, alte wie neue, zu soliden Prel-
sen. MuseumstraßeNr. 28, vierten Stockl. 1821S

Verlaufen
hat sich ein roter Schweißhund auf den Namen
„Dicker" gehend; derselbe hat am Halsband eine
bayrische Marke. Nachrichten hierüber werden er¬
betenM. Theresienstraße 41 im ersten Stock. 13233

ll @ii @res Lokal
in der Karlstraße wird gesucht für ein feineres Ge¬
schäft. Offerte erbeten unter H. 100" an die
Expedition. 13228

Pnvat-Nnterricht
zu einem Knaben, der zu Hause die zweite Klasse
Volksschule lernt, wird noch ein Knabe oder Mädchen
zur Teilnahme am Unterrichte gesucht. Adresse
unter „Privat-Unterricht" in der Expedr zu hinter¬
legen. 13195

Buchführung.
Behufs gründlicher Erlernung der doppelten Buch¬

führung suche ich für Dienstag und Freitag von
8—9 Unterricht. Gest. Anträge mit Honorarangabe
unter „Doppelte Buchhaltung" postlagernd. 13213

Tabaktrafik
gut gehend, in Innsbruck gelegen, wird gegen ent¬
sprechende Barzahlung zu übernehmen gesucht. All-
fällige Anträge bitte unter „A. K. 24" an die Ex¬
peditiond. Bl. zu richten. 13201

Fleißiges, einfachesStubenmädchen
welches auch etwas nähen kann, sucht bis 15. tA.
Posten in einem bürgerlichen Hause. ClaudiastraH
Nr. 24, zweiten Stock im Laden. 1826$
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Junges Zimmermädchen
das Liebe zu Kmdern hat, sucht Stelle. Höttinger-
gasse(Stadt) 10, zweiten Stock links. 13246

Gesucht ein Mädchen
sogleich- welches etwas Kochen und Nähen kann.
Leopowstraße1. 13210

Gin guter Mater
und Anstreicher für dauernde Beschäftigung ge¬
sucht. Liebeneggstraße3. kl493

Einfaches , fleißiges Mädchen
das bügeln, bürsten und nähen kann und Liebe
zu einem Kinde hat, wird zu kleiner Familie für
15. September gesucht. Borzustellen zwischen
12 und 2 Uhr. Claudiaplatz4, 2. St . 13253

Helferin
findet sofort Aufnahme; Lehrfräulein, sowie ein
Lehrmädchen wird gesucht. Marie Funtsch,
MLinhartstraße1, Part . 13252

Bedienerin
für einige Stunden des Tages wird für sofort
gesucht. Schöpfstraße 14, Part . 13257

Braves , besseres Mädchen
welche etwas nähen kann, wird zu drei größeren
Kindern und leichterer Hausarbeit gepicht auf
15. September. Adresse in der Expedition unter
Nr . 1722. 3s1

Modistin
die auch gut nähen kann, wird gesucht. Offerte
sende man unter „Lebensstellung 404" an die
Expedition. 13262

Näherin
die auch gut modisten kann, wird gesucht. Offerte
sendeman unter„Lebensstellung 600" an die
Expedition. 13263

Geübte Damenschneidern-
und eine fertige Maschinnäherin werden sofort
aufgenommen. Näheres Expedition unter der
Nr. 13264.

Gine Witwe
mit vier Kindern sucht eine ordentliche Person
als Wirtschafterin. Näheres in Gärberbach Nr.
60 beim Waldhüter. 13199

Gin Küchenmädchen
wird gesucht für Hotel. Kapuzinerstraße18,
1. Stock. 13198

Köchin und Stubenmädchen
welche in ihrem Fache tüchtig und in ihrer Ar¬
beit flink, rein und ordentlich sind, werden bei
hohem Lohn gesucht. Dieselben müssen Jahres-
zeugnisse besitzen. Adresse unter Nr. 13266 in
der Expedition.

Köchin
welche bürgerlich kochen kann und Hausarbeiten
Verrichtet, wird ftir sofort oder 15. d. Mts.
gesucht. Näheres in Ernst Kleiderhandlung, Her¬
zog Friedrichstraße 14. 13269

Mädchen
für Me Hailsarbeit, welches auch etwas kochen
kann, gesucht. Näheres zu erfragen zwischen
4 unp 7 Uhr Andreas Hoferstraße 11 im Bäcker¬
laden._ 13241

Kellnerin und Küchenmädchen
jung und reinlich, werden sofort ausgenommen.
Mnichstr. 36, Restaurant „3 Raben". 13261

Laufbursche
nicht unter 15 Jahre alt, wird für leichte Haus¬
arbeiten sofort aufgenommen. Andreas Hofern
Maße 14, Part. _ W2805

Mädchen
welches kochen kann und alle Hausarbeiten ver¬
richtet, wird auf sofort für ein Gasthaus in
Hall i. T. gesucht. Adresse erliegt in der An¬
noncen- Expedition Winkler. W2807

Köchin
für Alles, mit längeren Zeugnissen, reinlich und
flink, wird für 15. September zu kleiner Fa¬
milie gesucht. Vorzustellen Jnnrain 35, 2. St.
von 8—10 Uhr. W2806

Gin älteres Mädchen
mit Jahres êugnissen, findet sofort Stelle.' Näh.
Pirchners Annoncen- Bureau. ? 1488

Arrfangshelferm
für sofort sucht eine Tamenfchneiderin. Näheres
Pirchners Annoncen- Bureau. P1486

Köchin 6)1
welche auch Hausarbeiten ordentlich verrichtet,
wird gesucht. Ordentlicher Lohn und gute Be¬
handlung. Vorstellung Kochstraße3, nachmittags
3—4 Uhr. Eintritt nach Vereinbarung. 1721

Sehr reinliches braves Mädchen
wird ans 15. September ausgenommen. Bürger¬
straße Nr. 32, dritten Stock rechts. 13214

Tüchtige Aöwascherin
sucht sofort die Stellenvermittlung der Gastwirtc-
Genossenschaft in Innsbruck. 13215

Junges braves Mädchen
welches die Hausarbeit verrichtet, zn kleiner Familie
(2 Personen)"auf 15. September oder 1. Oktober
gesucht. Näh. in der Exped. unter Nr. 13217.

Gesucht wird
für eine Gemischtwarenhandlungeine fachkundige
Person aufs Land mit Verpflegung. Offerte post¬
lagernd Innsbruck unter „20 B". 13222

Tüchtige Kellnerin
welche servieren kann, wird für einen besseren Gast¬
hof als erste Kellnerin zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Briefe poftlaaernd Innsbruck unter „A. Z.

13230—2)1
Gin Mädchen

wird gesucht das etwas kochen kann und Hausar¬
beiten verrichtet bis 15. September. Leopoldstraße
Nr. 47 im Laden. 13190

Hausmagd
wird sofort ausgenommen. Näh. unter Nr. 13194
in der Exped. d. Bl.

Dienstmädchen
mit Jahreszeuguisseufindet Aufnahme Erlerstraße
Nr. 14, ersten Stock. 13239
Für ein größeres GemLschtwarengefchäft
am Lande wird eine tüchtige Ladnerin, speziell gute
Verkäuferin, gesetzten Alters, und einfache Person,
auf 1. Oktober oder auch früher gesucht. Näheres
unter Nr. 13189 in der Exped. 3)1

Kellnerin
für auswärtiges Restaurant wird gesucht. Näheres
Arbeits-Vermitttung, Seilergasse4, Parterre. 13231

Junges Mädchen
welches selbständig gut bürgerlich kocben kann und
Die Hausarbeiten sehr reinlich verrichtet, zu kinder¬
loser Familie für 15. September gesucht. Näh.
unter Nr. 13235 in der Exp. d. Bl.

Gine Bedienerin
wird sofort gesucht. Jnnrain Nr. 15 im Laden13237

Ern Urlauber
der jetzt von dem Manöver yerm kommt, wird als
Pferdeknecht ausgenommen. Er muß mit Pferden
gut umgehen können. Unterinntaler wird bevorzugt
Näheres in der Expedition unter Nr. 1703. 6)4

Kinderfrau und Gasthofköchin
für gutem Landgasthof für 15. September, sowie
ein Extramädchen, Haus- und Küchenmädchen, für
hier, sucht Frau L. Chiochetti, 1. Plazierungs-
Bureau Innsbruck, Maria Theresienstraße Nr. 39,
Slöckl, ersten Stock. 13045—3)3

Tüchtiger, erster Verkäufer
desgleichen Verkäuferin, wird zum sofortigen Ein¬
tritt in ein Kolonial- und Delikatessengeschäft ge¬
sucht. Nur erste Kräfte wollen sich melden. Adresse
erliegt unter Nr. 1672 in der Exped. 6)5

Weiteres, nettes Mädchen
das etwas kochen, hübsch Zimmerausräumenund zu
Hause schlafen kann, wird gesucht. N.euhauserstraße
Nr. 10, 2. Stock links. 13145—2j2

Gine Köchin
die vollkommen selbständig kochen kann, flink und
reinlich ist und Hausarbeit verrichtet, wird Anich-
straße 42, Parterre rechts, ausgenommen. Vorzu¬
stellen von 8—10 und von 12—2 Uhr. 21—3)2

Gin Mädchen vom Lande
welches die häuslichen Arbeiten und das Kochen
lernen kann, wird gegen Lohn für sofort ge¬
sucht. Zu sprechen von 3—5 Uhr. Näheres in
der Expedition unter Nr. 13207.

Badewanne
groß, heizbar (Douche und Säugpumpe), zu ver¬
kaufen. Auskunft im Gasthof„Goldener Engel" in
Hall i. T. 13102—3)3

Gine harte Zimmereinrichtung
und ein Schneidergeschäft, gut gehend, zn verkaufen.
Anichstraße 20, Parterre rechts. 13229

Einjährig Freiwrlligen -Uniform
wird zu kaufen lgesucht. Adr. unter „W. W. GL"
an die Expedition. 13245

Schulbücher
für den zweiten Kurs Gymnasiumzu verkaufen.
Adresse in Winklers Ann.-Expedition. W2796

Altmodischer Schreibtisch
und Kommode werden gekauft. Anträge unter „B.
100" an Winklers Ann.-Expedition. W2799

Zu verkaufen
10 Stück große Kisten. Gänsbacherstr. 3. W2801

Günstiger Gelegenheitskanf!
30 Hektoliter Spezialwein und 3 Hektol. Muska¬

teller, vorzüglicher Sorte, sehr billig bei mindester
Abnahme von 50 Liter wegen Kellerräummrg abzu¬
geben. Adr. unter Nr. 1673 in der Exped. 2)1

Ein Klavier
itojifj! gut erhalten, ist billig gu verkaufen. Zu
erfragen in der Expedition unter Nr. 13240.

Sehr schöner Kinderwagen
nur kurze Zeit gebraucht, ist billig zu verkaufen.
Maximilianstraße 15, Part , links. 13192

Mittelgroßes Zinshaus
in Innsbruck oder nächster Umgebung von einem
Geschäftsmanne zu kaufen gesucht. Offerte, wo¬
möglich mit Preisangabe und Anzahlungsbednv-
guugen werden unter „Zinshaus" an die Expe¬
dition d. Bl. erbeten. 13193

Wegen Abreise billig zu verkaufen
ein Kleiderschrank, eine kleine Waschwanne, zwei
Fensterrolleaux, Ariston mit 11 Blätter, für
Kinder. Neurauthgasse9, Part , links. 13202

Vorzüglicher Brakierhund
gelb-weiß-gefleckt, ist preiswert zu verkaufen.
Anfrage Riesengasse7, 1. St . 13204

Sehr billig zu verkaufen
fertige neue Bettwäsche, geeignet für eine Braut
oder Gasthos. Speckbacherstraße 22. 13191

Größeres guterhaltenes Schreibpult
zu kaufen gesucht. Gefällige Offerte mit Preis¬
angabe ersuche an die Expeditiond. Bl. unter
„Kontoreinrichtung" zu hinterlegen. 13211

Zum Schulbeginn
empfehle meine neu angekommenen Knaben̂-
mützen. Sofie Sturm,  Müllerflraße (Halte¬
stelle der elektr. Stadtbahn). 13224

Sehr verläßliche Kinderfrau
und bestempfohlenes Stubenmädchen suchen in
Innsbruck Stellen. Frau L. Chiochetti, l . Plaz-e-
rungsbureau, Innsbruck, Maria Theresienstraße 39,
Stock!. 13046—313

Ladnerin
in gesetztem Alter, für Gemischtwaren, sucht Stel¬
lung mit ganzer Verpflegung am liebsten auf»Land.
Adr. „LadnerinA. B." postl. Kitzbühel. 12592-4)4

Lehrling
mit schöner Handschrift und guter Schulbildung,
aus achtbarer Familie, wird für ein hiesiges Comp¬
toir auf sofort gesucht. Eigenhändig geschriebene
Anbote sind unter „Lehrling" in der Expedition
d. Bi. abzugeben. 13234
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Zu kinderloser Familie
sucht ein ordentliches Mädchen als Stütze der Frau
auf 15. ds. Stelle. Gest. Zuschriften unter „E. K."
an die Expeditiond. Bl. erbeten. 13251

In Absaw Nr . 303
ist eine zweite Stockwohnung an eine ruhige Partei
um 120 fl. zu vergeberl ans Novembertermin.

13052—3j2
Junger verläßlicher Manu

sucht Stelle als Hoteidiener oder Schankbursche;
geht auch auswärts. Besitzt gute Zeugnisse. Adresse
in der Expedition unter Nr. 100. i3254

Großes, hübsch möbliertes Zimmer
mit elektrischem Licht, ist an einen besseren Herrn
sofort zu vermieten. Adr. unter Nr. 13149 in der
Expedition. 2j2

Wirtschafterin.
Ehrliches, braves Mädchen, 25 Jahre alt, vor¬

zügliche Köchin, sucht ab 1. Oktober Stelle als
Wirtschafterin, am liebsten auswärts. Briefe unter
„V. Z." an die Expedition erbeten. 13232

Ordentliches Fräulein
sucht einfach möbliertes Zimmer bei einzelner Frau
auf !5. September zum Preise von 12 K in der
Nähe vom Burggraben. Mitteilung unter „E. P."
postlagernd Schwaz. 13l51-2j2

Als Kindermädchen
sucht ein jüngeres, fleißiges Mädchen, welches alle
Handarbeiten versteht, S elle. Anträge unter„X. 7?."
an die Ann.-Exped. Winkler erbeten. W2809

Ein schön möbliertes, ganz separates
Zimmer

schöne, freie Aussicht, ist an einen soliden Herrn
am liebsten Offizier, sogleich oder 15. September
am Saggen zu vermieten. Näh. Goethestraße9 im
Laden. 13135Schankkassie ritt

(Reichsdeutsche) sucht Stellung; geht auch auswärts.
Werte Angebote unter„E. 13.R." an die Expedition
erbeten. 13249-2j1

Stelle sucht
eine tüchtige Kellnerm tUntermutalerin) ; ginge auch
als .Kassierin. Zn erfragen Stafflerstraße Nr. 19
Parterre lmks. " 13250

In Mühlau
sind zwei ineinandergehende, möblierte Zimmer an
einen(eveot. zwei) solide Herren zu vermieten. Zu
sehen täglich ab 3 Uhr nachmittags, Villa Holz-
meifter, Hochparterre. 12992-3j3

Andreas Hoferstraße 14
auf Novembertermin zu vermieten schöne Wohnung
m ersten Stock, 4 Zimmer, Küche, Magdkammer,

elektr. Licht, Gas, Balkon, Gartenanteil. Näheres
dortselbst Parterre. W2696

sucht ans November Postens ist auch in Jnstallations-
orbetten bewandert. Näheres in Pirchners Ann.-
Bnrean unter ocr. 1480. P

Tüchtiger junger Schaukbursche
zugleich Küchen-Fkeischhaucr, sucht auf sofort ii
einem Hotel Posten. Anträge unter „A. Z. 50"
an die Ann.-Exped. Winkler erbeten. W28Ö2

Wohnung
ii Zimmer mit Küche an kinderlose Partei bis

November zu vermieten. Näh. Prrchners Filiale,
Leopoldstraße. - P1491

Tüchtige Köchin
mit Jahreszeugnissen, sucht bis 15. September Stelle
Hvtringergasse(Stadt) 9tr. 13, ersten Stock rück¬
wärts. „ PI492

Schön mööi. Zimmer
mit separatem Eingang, samt ganzer Verpflegung,
sofort zu vermieten. Dortselbst werden auch einige
Herren in ganze Pension genommen. Adresse er¬
liegt in Winklers Äiinonc.-Exped. 172810

Anständiges Mädchen
wünscht Posten zu kleiner Familie. Angebote unter
„0. 17. A." an die Expedition erbeten. 13209

Zu vermieten
ein sehr schönes Zimmer und ein freundliches Ka-
oinett. elegant möbliert, südseitig, ersten Stock, Garten-
anssicht, Nähe der elektr. Bahn, an einen soliden,
möglichst stabilen Herrn oder ebensolche Dame.
Sll'öpsstraße2, ersten Stock. 13256

Junger fleißiger Mann
sucht auf sofort oder 15. ds. Posten als Bureau,
Geschäfts- oder Hausdiener. Anträge unter„A.ß ,60"
an die Ann.-Exped. Winkler erbeten. 172804 Zwei hübsch möblierte Zimmer

mit separatem Eingang, eines davon Stiegenzimmer,
«n zentraler Lage, sofort oder später zu vermieten.
Adresse erliegt in der Exped. unter Nr. 13242.

Bedienerin
empfiehlt sich für einige Vormittagftunden. Angebote
unter„0.A.E." an die Expedition erbeten. 13243

. Stubenmädchen
mit empfehlenden Zeugnissen, sucht in größerem
Gasthof auf 15. ds. Stelle. Anbote unter„A. S. 2"
an die Expeditiond. Bl. erbeten. 13227

Aus November
eine schöne Wohnung im dritten Stock, 4 Zimmer,
Küche samt Zugehör, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, Gartenbenützung, sehr schöne, ruhige, zen¬
trale Lage, ist an eine stabile Partei zu vermieten.
Näh. in der Exped. unter Nr. 13244.Wäscherin

sucht Plätze zum waschen. Adresse erliegt in der
Expedition unter Nr. 13228. Schön möbliertes Zimmer

Erkerzimmer) mit separatem Eingang, ist an einen
Beamten oder Offizier zu vermieten. Näh. Peche-
ftraße4, ersten Stock links. 172798

Verläßliche Person
bittet um Posten als Kinderfrau. Dieselbe hat
Jahresz-ügniffe, geht auch nach Meran, Bozen und
auswärts. Zuschriften unter „Kinderherz" an die
Expeditiond. Bl. erbeten. 13258

Zwei schöne unrrröbl. Gasseuzimmer
für Kanzleien besonders geeignet, auf 5. Oktober zu
vermieten. Bürgerstraße 26, Parterre. Zu besich¬
tigen von 12—1 und 6—7 Uhr. 172795Ein Mädchen

sucht Arbeit zum Wäsche- und Kleideransbeffern;
much für Gasthöse und Gasthofpeesonal. Staffler¬
straße Nr. 20, dritten Stock, Türe 8.

Anständiges Fräulein
sucht bis 15. September möbliertes Zimmer, wo¬
möglich mit Mittagessen. Offerte mit Preisangabe
unter „v. TL 53" an die Exped. 13248

Sehr schön möbliertes Zimmer
mit elektr. Beleuchtung ist sofort an einen Herrn
besseren Standes zu vermieten. Saggengasse Nr. 14,
Parterre links. 13216

Ein Eckladen mit Wohnung
zu jedem Geschäfte geeignet, im Neubau Anatomie-
uud Freisingstraßezu vermieten. Näh Schöpfstr. 6,
ersten Stock. !93—0̂ 6 Zwei Zimmer

mit separatem Eingang, rein und schön eingerichtet,
an 2 stabile, solide Herren sofort zu vermieten,
Museumstraße 28, vierten Stock links. 13221-29

Wohnungen
mit 3 und 2 separaten Zimmern nebst allem Zu¬
behör sind auf Nvvembertermin sehr preiswert zu
vermieten. Schöpfstraße6, ersten Stock. 93—0j17 Straßenzimmer

möbliert, mit separatem Eingang, mit oder ohne
Pension, an ein oder zwei Herren oder Fräulein
ab 15. ds. zu vermieten. Müllerstraße23, zweiten
Stock. 13187

Staatsbahnstraße IO
Hochparterre links, ist ein möbliertes Zimmer an
einen anständigen Herrn ab 15. September zu ver¬
mieten. 13139—312 Ein Zimmer mit Küche

wird auf 15. September gesucht. Jnnstraße oder
Mariahilf bevorzugt. Briefe unter „F. P." an die
Expedition, 13205

Kirfchentalgasse 10
sind2 Zimmer und Küche auf ffosort zu vergeben.

13223

Möblierte Zimmer:
Andreas Hoserstraße7, dritten Stock. P1479
Adamgasse8, zweiten©jocf links.
Adamgasse 10, ersten Stock.
Fischergasse 16, Parterre rechts.
Fijchergasse 26, dritten Stock rechts.
Herzog Friedrichstraße 29, dritten Stock.
Karmelitergasse8, Parterre.
Jnnstraße 22, zweiten Stock rechts.
Maria Theresienstraße4, dritten Stock.
Stafflerstraße 19, ersten Stock rechts.
Pfarrplatz2, ersten Stock links.

Gin Zimmer und Küche
an kinderlose Partei zu vermieten. Näheres in der
Expedition unter Nr. 24. 2j1

Ein unmöbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten. Näheres in der
Expedition unter Nr. 13186.

Großes fein möbliertes Zimmer
nahe beim Bahnhof, mit freier Aussicht nach Süden,
ist sofort, auch vorübergehend, eventuell auch mit 2
Betten, bei besserer Familie zu vermieten. Näheres
in der Expedition unter Nr. 13197.

Zimmer und Küche
ist an eine kinderlose Partei bis 15. ds. zu vergeben.
Näh. in der Expedition unter Nr. 13200.

Gesucht
ein heizbares, separiertes Zimmer in luftiger Lage
nebst ganzer Verpstegung für Bürgerschüler dritter
Klasse, am liebsten bei Professors- od. Lehrersfamilie.
Monatspreis zirka 90—100 K. Anbote unter „A.
Z. 7" an die Expedition. 13183—3J1

Schön möbliertes Zimmer
mit elektrischen! Licht, für 1 oder2 Herren sofort
zu vermieten. Jahnstraße 16, zweiten Stock, Tür
links. .,13184—3|1

Zu vermieten
sind1 oder2 hübsch möblierte Zimmer mit oder
ohne Verpflegung an stabile Herren. Kaiser Josef¬
straße Nr. 11, ersten Stock, Tür 4 gegenüber dem
Spital._ 13196

Villawohnung
in Mühlau, auf aussichtsreichem Punkte und' in.
der nächsten Nähe der Tramway gelegen, mit
4 Zimmer, Magdzimmer, Badezimmer, Küchis,
Keller, einen geschlossenen und einen offenst
Balkon, elektr. Beleuchtung, Wasser im Hause,^
ist per sofort zu vermieten. Adresse erliegt unter!
Nr. 1725. 3s1

Kleine Wohnung
auf sofort oder 16. d. Mts., mit 2 Zimmer,
Küche, Balkon, Keller, Dachboden, Holzlege>
Waschküchenbenützung und Gartenanteil, ist we¬
gen Abreise in der Gabelsbergerstraße Nr. 17^
Pradl, zu vergeben. Auch ist dortselbst eine
harte Bettstelle mit aufgelegte Einsatzmatratze zu
verkaufen. 13267.

Ein Fräulein, Schneiderin
sucht ein größeres leeres Zimmer in der Altstadt
oder Saggen auf 1. Oktober. Offerte erbeten
unter „S . N." an die Expedition. 13370

Schöne, sonnige Parterrewohnung
bestehend aus 3 Zimmer, Küche mit Gas, Balkon,
Waschküche und anderem Zugehör, ist auf No-
vem-bertermin an eine ruhige Partei zu ver¬
mieten. Näheres Tempelstraße 18, Part , links'.

13271

Ein schönes, neu möbliertes Zimmer
in nächster Nähe des Bahnhofes, mit separatem
Eingang, ist an einen soliden Herrn, Beamten
oder Studenten, per sofort oder auf 15. Sep¬
tember zu vermieten. .Anfrage Bahnstraße 4,
1. Stock. 13259—3fJ?

Hübsche Wohnung
mit 3 Zimmer und Küchie, auf sofort oder No¬
vember zu vermieten. Nah. Schlossergasse25.
2. Stock. “ W2811

für Bauzwecke sehr geeignet, sehr preiswert Ver¬
käuflich. Kostenfreie Auskunft erteilt das beh.
konz. Realitäten- Kaufs- und Verkaufs-Bureau Peter
Paul Heizt, Innsbruck, Südbahnstraße 10. 51-2j1
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Für die vielen rührenden Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben, unvergeßlichen Gatten, resp. Vaters, Großvaters, Schwiegervaters, Bruders und Schwagers,

des ßochwohkgevornen Kerrn

sagen wir Allen den tiefgefühltesten Dank.
Innsbruck , Fulpmes,  5 . September 1905.

Die tiestmuemile Familie Köner von Zlofenstein
Alois Pirckmer's Nachfolger, I. tirolische Leichenbestattungs-Anstalt„Corrcordia" in Innsbruck.

Banksagong.
Anlässlich des Heimganges unseres unvergesslichen , guten Gatten und Vaters , des Herrn

Adolf Gromes
Revident der d. k. Staatsbahne®

sind uns so viele Beweise aufrichtiger und wohltuender Teilnahme zugekommen , dass wir ausser
Stande sind, jedem einzelnen unseren innigsten Dank auszusprechen.

So danken wir denn Allen und Jedem für die vielen Zeiohen herzlichen Mitgefühls , die
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse , sowie die schönen Kranz- und Blumenspenden.

Innsbruck , am 4. September 1905.
Die tieftrauernde Familie Gromes.

Joh . Gogl , Leichenbestatter der St . Jakobspfarre Innsbruck.

Tiefbetrübt geben wir Nachricht von dem Hinscheiden unserer lieben Tante und
Großtante, dem wohlgebornen Fräulein

Anna Prer
welche heute um 9 Uhr morgens nach kurzem, schwerem Leiden, versehen mit der hl. Sterb¬
sakramenten im 84. Lebensjahre selig entschlafen ist.

Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, den6. September, um 3^4 Uhr nachmittags
vom Trauerhause Nr. 221 am Kaiser Franz Josef-Platz auf den städtischen Friedhof.

Die Gottesdienste werden am Donnerstag um halb8 Uhr früh in der St . Nikolaus
Pfarrkirche gehalten.

Hall , am 4. September 1905.
Iamilre Iud

1713 im Mamen-er übrigen Verwandten.

Ei» (efitg»t eclkffanes Seifert-
wr iu -m

(Wendebillard) ist um 600 Kronen zu
verkaufen. Adresse zu erfragen in der
Ann.-Exped. Winkler. wmi

Gesucht
auf sofort oder 15. Sept. ein fleißiges Mädchen,
welches kochen kann und alle Hausarbeiten reinlich
verrichtet. Nur solche mit Jahreszeugnissen, die in
besseren Häusern gedient, wollen sich vorstellen. Näh.
in Winklers Ann.-Exped. unter Nr. 2778. W

Zinshaus in Thaur
kehr gut verzinslich, ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Vollkommen kostenfreie
mündliche oder schriftliche Auskunft erteilt das be¬
hördlich konzess. Realitäten-Kaufs- und Verkaufs¬
bureau Peter Paul Heigl, Innsbruck, Südbahnstr.
Nr. 10. 51—2j2

Lehrmädchen
aus anständiger Familie mit guten Schulzeug¬
nissen und einigen Kenntnissen in der italie¬
nischen Sprache findet Aufnahme in einem Kurz-
tvaren-Engros-Geschäft. Näh. unter Nr. 13177
.in der Exped. d .Bl. 3s1

Redegewandte Agenten
werden in allen kleineren und größeren Ortschaften
behufs Vertrieb eines allgemein gesuchten Hausier-
grtikels gegen kleines Fixum und hoher Provision
besucht. Zuschriften au Alexander Klein, Budapest,
VIII,' Josefsring 16. 12979—6j4

In ruhigem, schön gelegenem Orte Tirols oder
Oberbayerns suche ich auf zirka 14 Tage  ein

Logis mit ütfe Pension
(2 schöne Zimmer) für 22. September.  Offerte
mit Preisangabe unter „B. C. 6736" befördert
Daube & Co . m. b. H., Berlin S. W. 13. 95
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Nr. 1541

Imstcs-Ausschreibung.
Ueber Beschluß des Gemeinde-Ausschusses von Bruneck

vom 28. d Mts. wird der in der Dienstes'Ausschreibung
vom 17. Juli d. Js . festgesetzte Termin zur Bewer¬
bung um die durch Tod erledigte Stelle eines Kom¬
munal- und Stiftungsoerwalters der Gemeinde Bruneck
bis zum 1. Oktoberd. Js . verlängert.

Mit der Stelle sind die Bezüge eines Staatsbeamten
derX. Rangsklasse und im Falle endgültiger Anstellung
auch die Pensionsberechtigungeneines solchen verbunden.

Dem Verwalter steht im Mach'tratsgedäudeeine
entsprechende Wohnung gegen Anrechnung eines mäßigen
Mietzimes zur Verfügung.

Die Gesuche müssen die Geburts- und Zuständigkeits-
Dokumente, dann die Zeugnisse über Besuch einer
Mittelschule, über Kenntniß der Stenographie und über
bisherige praktische Be-Wendung und die Angabe ent¬
halten, bis zu welchem Zeitpunkte der Bewerber die
Stelle anzutreten in der Lage ist.

Auf Bewerber im Alter über 49 Jahre wird nicht
reflektiert.

Bei Dienstesantrittist von dem mit der Stelle
Betrauten eine Kaution in der Höhe eines Jahres
geholtes bei der Stadtgemeinde-Borftehung zu erlegen.

Die Anstellung erfolgt vorerst provisorisch.
Stadtmagistrat Bruneck

am 29. August 1905. ]692—3jl
Per Bürgermeister: I . Mayr.

Ausschreibung.
Beim Marktgemeindeamt in D.-Matrei kommt ab

15. Oktober 1905, eveut. auch früher, die Stelle
eines

Gemeinde-Sekretärs
zur Besetzung.

Bewerber wollen ihr entsprechend belegtes Gesuch
unter Angabe der Gehaltsansprüche bis 20 . Sep¬
tember LV05 beim gefertigten Magistrate übei-
reichen. Personen, welche der its in ähnlicher Stellung
tätig waren, event. Pensionäre werden bevorzugt.

Marktmagistrat Matrei
am 29. August 1905. 1693—3̂ 2

Der Bürgermeister: Jost. Uunleider.

Nebenverdienst
bietet sich Personen jeden Standes, speziell Pensio¬
nisten, welche sich mit der Anwerbung von Lebens¬
versicherungen für eine inländische Anstalt befassen
wollen. Interessentenwerden instruiert und einge-
sührt. Erfolgreiche Tätigkeit sichert dann Anstellung
gegen feste Bezüge. Anbote unter „Nebenverdienst
500" an Rudolf Mosse, Wien. 327—312

Kaden
auf geeignetem Posten, für Milch- und Gemüse¬
handlung passend, mit einem kleinen Nebenlokale und
gutem Keller, ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Jahnstraße Nr. 25, zweiten
Stock. 13068-2j2

Wohnung
von 5 Zimmer, Hochparterre, in sonniger Lage, mit
Garteribenützung, vom November, event. 20. Sep¬
tember ab, zu vermieten. Anzufragen in der Drei¬
heiligenstraße Nr. 5, Hochparterre bei der Haus-
eigenrümerin, zwischen2 und 4 Uhr .1643-0s7

1.Tiroler GeMgel-u.iatiMen*
zM- nM Ikjknffiift

in Innsbruck, Tiergarten, Fürstenweg 16, gibt ab
200 Stück heurige Pekingenten verschiedenenAlters
und einige Stämme Bisamenten, ferners 100 Stück
Kreuzungsgänse in einzelnen Stücken und Massen zu
annehmbarenPreisen. 769—3s3

Kulimitlblultier tägl.frisch, 10 Pfund-Kolli
fl. 3 52, Bienenhonig,

fettu.hart, garant. naturr., 10 Pfund-Dose fl. 2-42,
zur Probe 10 Pfund-Kolli Butteru. Honig fl. 2-92*
Sternlieb , Versandhaus, Tluste5, (Oesterreich).

408—4j3

f
Schmerzerfüllt geben wir allen teilnehmenden Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht von dem Hin scheiden unseres unvergeßlichen, lieben, guten Gatten
und Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels, Herrn 13182

MßMÄ ffMvdz
k. k. GeMarmerie-Titiilar-Wachtmeisteri. P.

welcher heute früh nach langem, schweren Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakra¬
menten, im Alten von 38 Jahren zu St. Jakob am Arlberg selig im Herrn ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung erfolgt Mittwoch, den6. September früh auf dem dor¬
tigen Friedhofe, worauf der Seelengottesdienst abgehalten wird.

St. Jakob, Imst, Innsbruck, am 4. September 1905.
Kaihi Iakch geb. Maurer, als Gattin

auch im Namen ihrer unmündigenKinder und der übrigen Verwandten.
Statt jeder besonderen Anzeige.

ss-Mräaren
sowie Wettermäntel verschiedener Fnqons in durchgehends nur tadel*

loser Ausführung empfiehlt . 1188—3J2toit Iiüiereliner
Erstes Spesi&l Tiroler Ladengeschäft, Äiiciistrasse 4.

Handelsakademie in
Gegründet 186 *$. Künftighin Staatsanstalt.

Die Absolventen gemessen das Einjähng-Fr iwiüigenrecht . Der Bau eines neuen, bsstsinrjerichteten Schul¬
gebäudes ist im Zure. 12228 —SJ8

Aufgenommen werden Absolventen .von Un termittelschulen sowie von Bürgerschulen (diese , wenn
sie den Hauptgegenständen „befriedigend “ qualifiziert sind , und nach Aufnahmsprüfung aus Deutsch,
Algebra und Rechnen . Termine hiefür : 35. Juli und 16. September ; Aufnahmen aus anderen gleich¬
gestellten Schulkategorien sind von der Bewilligung des Ministeriums abhängig . Das gleiche gilt für
den ĴJebertritt aus einer höheren Mittelschulklasse in die zweite Handelsakademieklasse . (Die Mimsterial-
gesuche sind bei der Direktion einzuieichen .) Schulbeginn 18. September.

Mit der Anstalt ist ein einj . Abiiurientenknrs (Beginn 5. Oktober ) für Absolventen von Ober¬
mittelschulen und denselben gleichgestellten Lehranstalten verbunden , die sich kaufmännischen oder
industriellen Unternehmungen zuwenden oder die als Hochschüler (Juristen ) ihre Kenntnisse zeitgemäss
erweitern wollen . Auch freie , an keine bestimmte Vorbildung gebundene ganzjährige und halbjährige
Kurse für Herren und abgesondert für Damen werden abgehalten . (Beginn 38. September und 15. Februar.)
Prospekte versend t und weitere Auskünfte erteilt die Bircküonskanzlei in Graz , Kaiserfeldgasse 25.

Steiermark Pettati Steiermark.
Deutsches Studentenheim.

In uninittelbarer Verbindung mit dem Landes-
Obergymnasium und der Vorbereitungsklasse. Unter¬
richt in den modernen Sprachen und in Musik im
Heime. Das Heim bleibt auch während der Ferien
geöffnet. Nachhilfe in allen Gegenständen.

Deutsches Wädchenheim.
In unmittelbarer Verbindung mit der Mädchen

Volks- und Bürgerschule. Fortbildungs- und Haus¬
haltungsschule für Mädchen vom6. Lebensjahre an
Auch dieses Heiin bleibt während der Ferien ge¬
öffnet. Nähere Auskünfte erteilt der „Vereinigte
Studenten- und Mädchenheim-Ausschuß Pettau", an
den auch baldigst die Aufnahmsgesuche einzubringen
sind. Reich illustrierte Prospekte versendet derselbe
über Wunsch kostenlos. 224-5t4

Zwei tüchtige Ban- und Möbeltischler, ledig,
welche auf Zither- oder Guitarrespielen bewan¬
dert sind, finden sofort oder in 14 Tagen Jah¬
resstelle bei Josef Mathies, Bau- und Möbel¬
tischler zur Sonne Hänslenen bei Frau en seid,
Schweiz. 13161—2s1

auf Neubau wird gesucht. Off. unter „Hypothek
an die Expedition. 13180—312

KypotHek.
Ablö'er einer vorzüglichen 4stzobigen Hypothek

auf ein hiesiges zentral gelegenes Stadthaus im
Betrage von 40.000 L g sucht. Anbote sind unter
„Stadthaus Nr. 40" an die Expeditiond. Bl. zu
richten. 1611—0̂ 5

Für SehfllfeiDder! *
Wegen Vereinsamung nimmt Ehepaar

aus den besten Linzer Kreisen2 Knaben
oder Mädchen in Pflege. Größte Für¬
sorge. Würde für Besucher der Linzer
Schulen besonders zu empfehlen sein.

Näh. in der Exp. unter Nr. 12977.

Geschäfts-Führer
für Gasthof gesucht. Münchner- oder Salzburger-
Schwemm-Kellner bevorzugt. Offerte unter „Gast-
hof 300" an die Exped. d. Bl. 1710—313

Mi verkaufe mein
billigst gegen eine Angabe von 5000 fl. und bei
günstiger Abzahlung. Vermittler werden gut hono¬
riert. Anfragen bitte durch die Expeditiond. Bl.
unter „0. W.” zu übermitteln. 1639—6J6
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Aeflauranl„Austria".
Heute 8 4̂ Uhr abends

Kombin. Konzert
ansgeführt vom InnsbruckerZithertrio(Hinterberger-

Martruer.) Eintritt 40 h.
13166 Junker , Besitzer

Kaufmann
der Manufaktur-Branche, gesetzten Alters, soliden
Charakters, mit vieljähriger Praxis am hiesigen
Platze, mit allen Kontorarbeiten vertraut, sucht dem¬
entsprechenden, dauernden Posten. Referenzen stehen
zu Diensten. Gefällige Zuschriften werden unter
„Lebensstelle 109" an die Expedition erbeten.

1711- 3j1

Kommerzieller Iachkurs
für

lirtJfj!a )P  Hilf ;9I M)  11*
Die Einschreibungen finden am3®. September

und! ♦ Oktober statt. Die Vorlesungen be¬
ginnen am 5. Oktober. 327-3j1

Die Direktion *
der Innsbrucker Handels-Akademie.

Wäsche
zum waschen und bügeln wird angenommen. Solide
Arbeit zugesichert. Näh. St . Nikolausgasse Nr. 22
ersten Stock. 13152

Gemalte Tiroler KMeMeißm
bis zum Jahre 1850 reichend, werden zn kaufen
gesucht. Matthias Neuner , Verwalter, Brix-
legg Haus Nr. 1. 224

Meraner Kurtranben
feinste Qualität, versendet die 5 Kilo¬
riste für3 K 20  h franko unter Nach
nähme 1337-20j1

Kmw Iiedler
Meran-Obermais.

Gesucht
wird ein  junger Manu , der mit dem Spe¬
ditionsfach bewandert ist, und auch italienisch korre¬
spondieren kann. Offerte sind unter „Merkur
N. l,. 3460" an Rudolf Mosse,  München, zu
richten. 327

+SL9wiriFwwwwwwwwwwwwww
Große ungarischeprovmrniW

allerfeinstes Produkt, sucht für Tirol
und Vorarlberg kautionsfähigen, branche-
kundigen, guteingeführten Vertreter.
Anträge unter „v . 1. 828" an Ru¬
dolf Mosse, Budapest. 327—2ji

42»4it?4g.4g*4£*4?* 4Ä*<4£*4£*4£*At* 4£* 4£*4k 42»
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Garten-Erde
vom Postgebäude- Aushub zu erhalten

von ' W2741

Spedition Suitner.

Tüchtige durchaus selbständigeltvo-Wonteuvs
für Hansinstallation und Straßenöelen htrmgen, werden bei sofortigem Eintritt gesucht. Nur wirklich
selbständige Monteure wollen sich melden unter Vorlage von Zeugnisabschriften, Referenzen und der
Lohuansprüche beim Glektrizitätsmerk Bregenz -Nieden . 1337-3l!

Cafe -ltestaisraot fStadlnftle.
Mit! ocli, den 6. September:

jlp| | ^ » Ü . I der Militärkapelle in Verbindung
r i fl llmi1| i|jfjrf mit der Tiroler National ■Sänger

/ HI I nnd Schuhplattler ■Gesellschaftt&« ' Baaawa a Iiex Möpperger.
ip 13188—2Jl Anfang 8 Uhr . Eintritt 1 Krosse,
X^ OOOOOOOOOOOQOQemOOOOOOOOGOOOQO

sodes-AnZelge.
Gestern verschied nach langem Leiden im 21. Lebensjahre, versehen mit den heiligen

Sterbsakramenten unser lieber Sohn, bezw. Bruder und Nesse, Herr

Rudolf Mosbach
Diurnist bei der Südbahu.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. September, um 8 Uhr nachmittags vom
Trauerhanse, Grillparzerstraße5, aus auf dem städt. Friedhofe statt.

Die hl. Seelenmessen werden Donnerstag, den 7. September, um 3 Uhr früh in
Dreiheiligenkirche gelesen.

Innsbruck, am  5 . September 1905.
In tiefer Trauer:

Kdncrvd Wosbcrch , Lokomotivführer-Unterbeamteri. P. bei der Südbahn
als Vater

Josefine , Julius und Sofia , als Geschwister.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Joh. Gogl Leichenbestatterder St . JakobS-Pfarre.

öer MemgmojsmslUft
Tramm

wird von Seite der Mannschaft des 1. Tiroler
Kaiserjäger-Regiments für die freundliche und un¬
entgeltliche Bewirtung mit echtem Traminer Wein,
welchen das Regiment beim Rückmarsch vom Ma¬
növer dortselbst erhalten hat, öffentlich der beste
Dank ausgesprochen. 13164

Johann Lernst
Urlauber-Jäger der 10. Feldkompagnie des 1. Reg.
der Tir. Kaisers., derzeit in St. Ulrich in Groden.

Am vergangenen Sonntag
nachts ist beim Templwirt das Schallrohr eines
Grainophons abhanden gekommen. Um Rückgabe
im obigen Gasthaus, event. um zweckdienliche Mit¬
teilungen über den jetzigen Besitzer wird ersucht.
Vor Ankauf wird gewarnt. 13247

S

Ein schöner, junger, gelber Vorstehhund mit
weißer Brust und lichten Augen ist abhanden ge¬
kommen. Hört auf den Namen Bertl. Man wolle
denselben gegen Belohnung im Gasthofe zur Post
in Telss abgeben. 1720—2j1

Heiratsantrag.
30jähriger, tüchtiger, strebsamer Mann, Pächter

einer Wirtschaft, wünscht auf diesem Wege ehrbare
Bekanntschaft mit besserenl Fräulein zum Zwecke der
Ehe. Bedingung: nicht unter 25 Jahre alt, gute
Köchin, Vermögen4—5000 fl. Gest. Anträge unter
„4.W." an die Ann.-Exped.Winkler erbeten. W2800

Hotel und Garten-Restaurant
9»zur JPosf 44

nebenk. k. Hauptpost- nnd Telegraphenaml.
Ke«te Dienstag

3. Bayerischen Hvertaridler-Lapesse
Schlierfeer". '

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Für ausgezeichneteKüche, sowie gute

tränke und aufmerksame Bedienung ist bestens
Sorge getragen. W2808

Achtungsvollst
Ludwig Sdormsksr.

Cafe-Restaurant
verbunden mit Oekononüe, in einem von Fremden
und Einheimischen viel besuchten Jndustrieorte Nord¬
tirols, Bahnstation, prächtig gelegen, samt dazu ge¬
hörigen Feldern, Wiesen und Wald, ist Familien¬
verhältnisse halber sehr preiswert zu verkaufen.

Näheres im behördlich konzess. Realitüten-Kauss-
und VerkaufsbureauPeter Paul Heigl, Innsbruck,
Südbahnstraße 10. 51—-3)2

Junges Mädchen
oder Mittelschüler wird von höherer Beamten¬
familie in ganze Pension genommen. Mäßiger
Preis, beste Aufsicht, Klavierbenützung. Adresse er¬
liegt in der Ann.-Exped. Winkler. W2797
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